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K la r, daß d ie N Izo w iede r dabe i i s t . Be i
I h n e n d a s e r s t e M a l ? D a n n k a n n I h n e n d e r

Beitrag auf Seite 9 sicher einige Tips und
Ratschläge dafür bieten, wie der Ferien
film noch mehr Spaß macht und zu einem

sicheren Premierenerfolg wird. Machen Sie
Ferien irgendwo in den Tropen? Lesen
S ie b i t t e au f Se i t e 14 , was e in Kenne r übe r
das Filmen und Fotografieren in jenen

Breitengraden zu sagen hat. Dazu auch der
Expeditionsbericht auf Seite 12.
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A l s d i e B i l d e r a u c h a u f d e r L e i n w a n d i m
W o h n z i m m e r d a s L a u f e n l e r n t e n - e s i s t

nun ungefähr fünfzig Jahre her da
wurde der 35-mm-Film mit viel Finger
spitzengefühl erst durch die Kamera und
dann durch den Projektor buchstäblich
„gedreht". Zehn Meter des Universal-:
Filmformats jener Zeit waren schnell ver
braucht, und nicht nur die Zigarrenkisten
kameras, auch das Filmformat erwiesen
sich als unhandlich. So gibt es den Film
amateur eigentlich erst, seit es auch den
sogenannten Schmalfilm gibt, dessen
Material zunächst 16, dann 9,5 und später
(1932) 8 mm breit wurde. Mit den Debatten
um das „Schnürsenkelformat" trennten
sich die Filmerlager klar in das der Profis
und jenes der Amateure. Die einen lächel
ten über das „Spielzeug", während die
anderen neidvoll ihren großen Vorbildern
mit Drehbuch und Regie und Kinozauber
n a c h e i f e r t e n . D a s i s t n u n a u c h s c h o n J a h r

zehnte her. Die Entwicklung hat aus dem
1 6 - m m - F i l m e i n v i e l v e r w e n d e t e s P r o fi

material gemacht, und aus dem 8-mm-For-
mat wurde Superacht. Die Gerätetechnik
für Superacht hat sich in den wenigen
J a h r e n s e i t 1 9 6 5 s t ü r m i s c h e n t w i c k e l t . S i e

brachte besser ausgestattete Kompakt
kameras hervor, als sie für die „großen"
Formate zur Verfügung stehen. Nizo spielte
dabei eine Pionierrolle. Der Superachtfilm
unserer Tage ist dabei besser als der
16-mm der dreißiger Jahre. In dem Maße,
wie diese Entwicklung vorangeht, verwischt
sich jene Trennung der Profi- und Amateur
lager. 8-mm-Filme sind bei Vortragsveran-
staltungen in Kinosälen und im Fernsehen
z u s e h e n . S i e w e r d e n a u c h f ü r b e r u f l i c h e
Zwecke immer mehr verwendet. Ist es jetzt
n i c h t e n d l i c h a n d e r Z e i t , d e n K a m e r a
benutzer „ohne Auftrag" als den privaten
Filmer zu klassifizieren, ihm also seinen
manchmal belächelten „Amateurstatus" zu
n e h m e n u n d s e i n e m F i l m m a t e r i a l d i e W e i

chen zu stellen, damit es endlich aus der
„ S c h m a l s p u r " h e r a u s k o m m t ? 2



Blitzpraxis für Fiimer

F a s t a i i e N i z o K a m e r a s i m a k t u e i i e n A n

gebot können Biitziicht zur Ausleuchtung
v o n Z e i t r a f f e r - o d e r T r i c k fi i m s z e n e n v e r
wenden. Der Synchronanschiuß für ein
Eiektronen-Blitzgerät ist an einer Fiim-
kamera noch nicht lange so selbstverständ
lich. Voraussetzung war die Entwicklung
immer leistungsfähigerer Zeitrafferfrequen
zen in der Skaia der „Gänge" moderner
Nizo Superachtkameras. Eigentlich müßte
man ehe r f ü r d ie Ze i t ra f f e r, a i s f ü r d ie Ze i t -

dehner, den biidhaften Ausdruck „Zeitiupe"
v e r w e n d e n . A u f n a h m e n m i t m e h r h u n d e r t

facher Zeitraffung, wie man sie durch die
Beiichtung von Einzeibiidern im Abstand
von - Beispiei - je 30 Sekunden oder gar
einer Minute erhält, vermögen eindring
l i c h e r a l s e i n e d r e i - o d e r a u c h v i e r f a c h e

Zeitdehnung Zusammenhänge erkennbar
zu machen, die man normaierweise
übersieht. Der Vergieich hinkt natürlich
insofern, ais die Zeitdehnung im entgegen
gesetzten Sinne wirksam wird.

Weil hier dem Fiim neue, ungewohnte
D i m e n s i o n e n e r s c h i o s s e n w u r d e n , s i n d
sich seibst erfahrene Fiimer oft nicht ganz
kiar über die Zusammenhänge. Der Blitz
k o n t a k t a n d e r K a m e r a a i l e i n w ü r d e z u

mindest bei Zeitrafferbeobachtungen wenig
n u t z e n . E s w ä r e n a t ü r i i c h d e n k b a r, d a ß e r
z u s a m m e n m i t d e r k i a s s i s c h e n E i n z e l b i i d -

schaitung von Hand über einen Drahtaus
l ö s e r v e r w e n d e t w e r d e n k ö n n t e . N u r w e n i

gen aber ist die Geduid gegeben, über
lange Stunden hinweg den Ausiöser zu
bedienen. Immerhin sind für eine Projek
tionssekunde 18 Schaltungen nötig.
Deswegen führte Nizo schon vor Jahren
d i e E i n z e l b i i d a u t o m a t i k e i n .

Das dritte Element in der Anlage ist das
Biitzlichtgerät. Es muß ein Elektronenbiitz
sein, der möglichst viele Ausieuchtungen
möglichst schnell hintereinander zu
liefern in der Lage ist. Denn - und das ist
wichtig genug für einen Merksatz — bei der



Ausleuchtung durch Blitzlicht wird der
kürzeste Zeltraffergang durch die Blltz-

folgezelt bestimmt. Anders gesagt: Wenn
d i e K a m e r a s c h o n b e l i c h t e t , w ä h r e n d d a s

Blltzlichtgerät noch den nächsten Blitz
sammelt, gibt es schwarze Bilder. Diese
Forderung führte bis zur Photokina des
vergangenen Jahres fast unvermeidlich zu
den „Profis" vom Schlage des Braun F 800
o d e r B r a u n F 7 0 0 . D i e F o t o m e s s e ' 7 2

brachte den Braun 2000 VarloComputer,
der in jeder Hinsicht tragbar Ist und trotz
dem die Voraussetzungen zur Verwendung
bei Filmbildausleuchtungen erfüiit. Die
B r a u n F o t o N a c h r i c h t e n b e r i c h t e t e n i m

Heft 3/72 ausführlich über diese Messe
neuheit. Hier nun mehr über die Fiimpraxis
m i t e i n e r N i z o u n d d e m B r a u n 2 0 0 0 .

Wenn man davon ausgeht, daß das Blitz
licht beim Filmen von wärmeempfindllchen
Vorlagen unersetzlich Ist, kommt man
zwangsläufig in die Gebiete der zeitraffen
d e n N a h a u f n a h m e n v o n P fl a n z e n o d e r

ä h n l i c h e m o d e r d e s A n i m a t i o n s t r i c k s m i t

gezeichneten Voriagen, mit Puppen,
Modeiien usw. An die Ausleuchtung von
größeren Raumtiefen wird praktisch selten
gedacht werden. Genau hier — bei den
Nahaufnahmen — Ist der VarloComputer

v o n B r a u n i n s e i n e m E l e m e n t . D i e k u r z e n

Aufnahmeabstände verlangen bei Com
puterbetrieb von dem Biitzgerät nur eine
relativ kleine Entnahme aus dem Energie
v o r r a t , d i e d e r B r a u n 2 0 0 0 s c h n e l l w i e d e r
a u f f ü l l e n k a n n . B e i e i n e m A u f n a h m e
a b s t a n d v o n e t w a 1 m u n d h e l l e m , n i c h t

s t a r k i i c h t a b s o r b i e r e n d e m U n t e r - u n d

Hintergrund können so Blitzfoigezeiten von
c a . e i n e r S e k u n d e r u n d t a u s e n d m a l

(Modell F 027) durchgehalten werden. Also
w i r d e i n e F i l m s z e n e m i t m i n d e s t e n s 5 5 P r o

jektionssekunden vollautomatisch aufge
nommen, wenn die Nizo z. B. einen Abiauf,
wie das Verhalten einer Pflanze, beob
achtet. Ungefähr hier ist der Braun Varlo
Computer nahe der Aufiadegrenze. Wenn
noch längere zusammenhängende Zeit
rafferbeobachtungen mit der Nizo und
Blitzlichtausleuchtungen anstehen, so emp
fiehlt sich das Blitzgerät Braun F 800 mit
seinen Möglichkeiten zur Netzstromver-
sorgung in Verbindung mit schneller Blitz
folgezeit .
Ta t s ä c h l i c h n u t z t m a n d i e e x t r e m k u r z e n

Blitzfoigezeiten in der Praxis seltener aus.
Je stärker der Zeitraffereffekt gewünscht
wird, desto länger werden die Laufwerk
frequenzen an der Einzelbiidautomatik der

Direkt geblitzt Indirekt geblitzt 4



Nizo eingestellt. Und um so mehr Zelt hat
das Blitzgerät, die Energie für die nächste
Ausieuchtung bereitzustellen. Bei Anima
tionstricks, durch die tote Objekte filmisches
Leben bekommen, wird die Zeit zwischen
d e n e i n z e l n e n A u f n a h m e n s c h o n d e s w e g e n

knapp gehalten werden, damit ausreichend
Spielraum für die Manipulationen am ge
filmten Objekt bleibt. Meistens wird man
die Handschaltung z. B. über den Nizo
F e r n a u s i ö s e r v o r z i e h e n . A b e r a u c h h i e r

können Synchronanschiuß und Biitzgerät
d i e d i f fi z i l e n A u f n a h m e n e r l e i c h t e r n , d e n n

das Biitzgerät vermeidet die Leuchten
oder Scheinwerferhitze und bietet tages-
lichtähniiches Licht. Deswegen muß bei
Blitzaufnahmen grundsätzlich das in die
Nizo eingebaute Konversionsfiiter einge
schaltet sein, also in der Tagesiichtsteiiung
s t e h e n .
Außer der erstaunlichen Energieieistung
k a n n d e r B r a u n 2 0 0 0 d e m F i i m e r a u c h

seine besonderen Möglichkeiten für die
Bildgestaltung zunutze machen. Die Ge
legenheit zur Wahl zwischen direktem und
r e fl e k t i e r t e m L i c h t d u r c h d e n S c h w e n k -
r e fi e k t o r k a n n m a n c h e n F i l m b e s s e r

machen, wie es die Vergleichsfotos zu
diesem Bericht zu zeigen versuchen. Wird

5 M i t B r a u n 2 0 0 0 u n d N i z o a u t o m a t i s c h

das schattenfreie, weiche Licht durch den
vertikal gestellten Reflektor des Braun 2000
vorgezogen, so empfiehlt es sich, das Licht
nicht von der Zimmerdecke, sondern z. B.
von einem weißen Pappdeckel reflektieren
zu lassen, der in entsprechend kurzer Ent
fernung über dem vertikal gestellten Re
flektor des Biitzgerätes angebracht wird.
S o m u ß d e r B r a u n 2 0 0 0 s e i n e n v o n d e r

Leuchtdistanz abhängigen Energievorrat
n i c h t b u c h s t ä b l i c h v e r s c h l e u d e r n u n d l o h n t
d i e k l e i n e M ü h e d u r c h s c h n e l l e B l i t z b e r e i t

schaft und längere Blitzreihen.

in jedem Fall aber muß die Objektivbiende
der Nizo nicht nur von Hand fest eingestellt,
sondern auch gegenüber dem für Foto
kameras gültigen Wert um eine Blende wei
ter geöffnet werden. Wird also Blende 5,6
auf der Biendenscheibe abgelesen, so ist
t a t s ä c h l i c h 4 a u f d e r S k a l a d e r N i z o e i n

z u s t e l l e n . F o t o k a m e r a s h a b e n e b e n k e i n e

vieliinsigen Vario-Objektive und Strahien-
te i iungspr ismen.

F a s s e n w i r a u f e i n e r A b h a k i i s t e n o c h e i n
mal alles Wichtige für die Biitzpraxis von
N i z o F i i m e r n z u s a m m e n : 1 . K a m e r a fi i t e r

auf Tagesiichtsteiiung. 2. Blitzfoigezeiten
ausmessen. 3. Zeitrafferfrequenzen der
Nizo Einzeibiidautomatik länger als Blitz-
foigezeit einstellen. 4. Blende von Hand
f e s t s t e l l e n u n d d a b e i u m e i n e n W e r t w e i t e r

öffnen, als es der Biendenkaikuiator des
Blitzgerätes empfiehlt.

We r d e n K o m f o r t d e s B r a u n 2 0 0 0 o d e r d a s

universeile System des Braun F 800 schon
e inma l — und se i es auch nu r be i e i nem

kleinen Trick-Titelvorspann für den letzten
Ferienfiim — genutzt hat, wird das „kalte",
tageslichtähniiche, gleichmäßige Licht des
Energiezwerges oder des vielseitigen Pro
fi s v o n B r a u n i m m e r w i e d e r b e i s e i n e n

Fiimexperimenten bevorzugen. Die Licht
spiele machen dann nämlich noch mehr
Spaß, weil weniger bis gar keine Mühe.



Super-Tele ohne Geheimnisse

Die Telebrennwelte des Vario-Objektivs zur
Nizo S 480 bietet (im Verhältnis zu seiner
kürzesten Brennweite) eine sechsfache

Vergrößerung. Wenn Sie die Bildwinkel
vergleichen, müßten Sie Ihre Kleinblld-
Fotokamera mit einem 300-mm-0bjektiv
bestücken. Kennen Sie das „Ofenrohr", an
dem Ihre Spiegelreflex dann hängt? Die
Baufnaße der Nizo S 480 (aber auch der
Nizo S 48 und S 48-2) sind, daran gemes
sen, geradezu unaufdringlich. Vielleicht
kommt es daher, daß so mancher der
Kamera und Ihrem Objektiv ihre Leistungs
fähigkeit nicht so recht zutraut und nach
Höherem greift. Tatsächlich ist das eben
erwähnte Schneider Variogon 1:1,8/8 -
4 8 m m e i n e s d e r l e i c h t e r e n K a l i b e r i n d e r

a k t u e l l e n N i z o K a m e r a l l n l e . D i e N i z o S 5 6 0
und S 56 bieten mit Ihren Verlogenen
Spitzenteles mit 56 mm Brennwelte und
e i n e m h o r i z o n t a l e n B i l d w i n k e l v o n 5 ° 3 0 ' .
D a s w ü r d e b e i m K B - F o t o e i n e r B r e n n w e l t e

von 375 mm entsprechen. Auch auf diesem
Gebie t ha t aber d ie N izo S 800 mi t 80 mm
B r e n n w e i t e u n d e i n e m B i l d w i n k e l v o n

30° 50' Optimales zu bieten. Wenn Sie diese
Winkelangabe mit denen von KB-Wechsel-
objektlven vergleichen, müssen Sie schon
über 500 mm Birennweite gehen, um Ver
gleichbares zu finden. Lassen Sie sich bitte
gelegentlich von Ihrem Fotohändler ein
500-mm-0bjektiv zeigen, und bedenken Sie
dann, daß am Vario-Objektiv Ihrer Nizo
gewissermaßen noch ein Dutzend weiterer
Objektive bis hinunter zum Weitwinkel „an-

geschlossen" sind, und Sie werden den
Prospekt-Hinwels auf die Hochleistungs
objektive der Nizo Kameras nicht mehr als
faden Werbespruch abtun.
S i e b e s i t z e n n u n a l s o e i n e s o l c h e Te l e -

kanone Im Taschenformat (auch so ein
„Spruch", der ganz einfach stimmt). Wie
nutzen Sie am vernünftigsten den Vor
sprung, den Ihnen die progressive Super-8-
Technik von Nizo in die Hand gab? Bitte
nicht wie ein Fernglas. Wenn Sie wollen,
genießen Sie die bewundernden Ausrufe
I h r e r B e k a n n t e n n a c h e i n e m B l i c k d u r c h

das Okular: „Die holt aber mächtig 'ran."
Für Sie liegt die Leistungsfähigkeit der ■
Nizo aber schon nach einiger Praxis weni
ger In der Fähigkeit, „Langstrecken-Fahr
a u f n a h m e n " z u m a c h e n . N u t z e n S i e d i e

Telebrennwelten bewußt als Gestaltungs
element. Gipfelkreuze von der Hütte aus
formatfüllend auf die Projektionswand zu
bringen ist eine der leichtesten Übungen.
Aus einem Meter (.i) Aufnahmeabstand eine
Wespe formatfüllend (mit der Nizo NL 3 Im
Abblldungsmaßstab 1:1,4) zu zeigen, das
z. B. ist eine Ihrer Melsterlelstungen mit
der Nizo S 560 (oder S 56 oder S 55 oder
Nizo Spezial).
Dem Anfänger sind die ungewöhnlich wei
ten Schärfentiefen des Super-8-Fllmformats
zunächst sehr hilfreich. Zumal die Welt-
w l n k e l - u n d m i t t l e r e n B r e n n w e l t e n b i e t e n
hier noch mehr „Scharf" als Opas dafür
berühmte Box-Kamera. Dem Kenner wird
diese Universalität gelegentlich allerdings



ein wenig lästig. Er sucht nach Möglich
keiten, das, worauf es ihm ankommt, nicht
n u r d u r c h d e n B i l d a u s s c h n i t t , s o n d e r n a u c h

mit der bewußten Handhabung der Bild
s c h ä r f e h e r a u s z u a r b e i t e n . H i e r k a n n n u r

das Tele (und bis zu einem gewissen Grad
die Einrichtung zur Verkleinerung des Heil
sektors der variablen Sektorenblende)
w e i t e r h e l f e n . A b e t w a 4 0 m m B r e n n w e i t e

schrumpft der Bereich, in dem „alles
s c h a r f " w i r d , s o z u s a m m e n , d a ß S i e w i r k

lich eine Schärfenzone zur Verfügung
haben, mit der Sie die Aufmerksamkeit der
B e t r a c h t e r I h r e r F i l m b i l d e r b e w u ß t l e n k e n
können. Diese Steuerung bedarf aber ge
nauso eines gewissen Fingerspitzengefühls
und einiger Erfahrung plus Praxis, wie z. B.
der „Powerslide", wenn man einen starken
Wagen sportlich fahren will. Unweigerlich
im Graben, pardon: in der Unschärfe, lan
den Sie, wenn Sie die Eigenheiten des
s t a r k e n Te l e s n i c h t k e n n e n o d e r n i c h t b e -

7 a c h t e n w o l l e n . S i e h a b e n m i t I h r e r N I z o

e i n e Ta b e l l e d e r S c h ä r f e n t i e f e n b e k o m m e n .

Aus dieser läßt sich viel von diesen Eigen
h e i t e n s c h o n r e i n t h e o r e t i s c h a b l e s e n .
Hier ein Beispiel: 80 mm Brennweite bieten
bei Blende 5,6 und der Einstellung des
Meterrings auf die Unendlich-Marke einen
Schärfenbereich, der erst bei 54 Metern
beginnt (dann allerdings bis zum Horizont
reicht). Alles was davorliegt, wird un
scharf. Bei lässiger Handhabung auch das,
w o r a u f e s I h n e n v i e l l e i c h t a n k a m .
Z w i s c h e n d e r U n e n d l i c h - u n d d e r 2 0 - m -

Marke liegt auf dem Meterring des Objek
t i v s de r N i zo S 800 e i n ha lbe r Zen t ime te r
Abstand. Ein vergleichsweise kleiner Ruck
am Meterring genügt also für den Sprung
i n e i n e n e u e S c h ä r f e n d i m e n s i o n . S c h a u e n

S i e b i t t e i n d e r Ta b e l l e n a c h . U n t e r d e n f ü r
das erste Beispiel angenommenen Voraus
setzungen würde die Schärfentiefe nun
schon bei 14,6 m beginnen, aber nur bis
31,7 m reichen. Jetzt scheint der Vergleich
von vorhin mit dem Sportwagen vielleicht



nicht mehr so lächerlich. Ein so leistungs

fähiges Objektiv können Sie nicht mehr
gewissermaßen mit einer Hand in der
Hosentasche „fahren". Gewiß, es ist kein
Totalschaden zu befürchten, aber ärgerlich
sind filmische Mißerfolge doch. Und dann
„war es" das Objektiv oder die Kamera.
I n d e n H ä n d e n d e s K e n n e r s u n d P r a k t i k e r s

a b e r v e r w a n d e l n s i c h d i e s c h e i n b a r e n
Tücken des Superteles in eindrucksvollere
Bilder. Die knappen Schärfentiefen der
langen und superlangen Brennweiten stei
len die Objekte des filmischen Interesses
vor ruhige Hintergründe, deren Konturen in
möglicherweise farbig pikante Schemen
z e r f l i e ß e n . A u f d e r a n d e r e n S e i t e w e r d e n

aber auch die Objekte im Vordergrund so
unscharf abgebildet, daß Sie z. B. durch
A s t w e r k w i e d u r c h e i n e n S c h l e i e r h i n d u r c h
filmen. Damit bekommen Ihre Projektions
bilder mehr Tiefe, eine gewisse Plastik.
Das geht soweit, daß feine Objekte im
nahen Vordergrund völlig wesenlos wer
den. So können Sie Gitter wegzaubern und
sich mit Ihrer Nizo „mitten in einen Tiger
käfig stellen", wie es die Beispielillustratio
n e n d i e s e s B e r i c h t s z u d e m o n s t r i e r e n v e r
suchen. Beide Fotos wurden vom gleichen
Standpunkt mit normaler Brennweite und
dann mit einem leichten Tele aufgenom
men. Das genügte bereits für den Effekt.
D ie N izo S 560 oder S 800 aber könnte

dem Tiger direkt in den Rachen schauen.
S c h o n w e n n S i e m i t e i n e m e i n f a c h e n Te l e

(also etwa mit 30 mm Brennweite) schwen
ken oder sonst irgendwelche Kamera
bewegungen ausführen, greifen später die
Zuschauer vor Ihrer Projektionswand mit
Sicherheit zu den Weingläsern und Kaffee
t a s s e n , u m l i e b e r d o r t h i n e i n z u s e h e n . I m

günstigsten Falle reiben sie sich die Augen.
Weswegen die Kamera beim Filmen mit
dem Superteie ganz ruhig stehen muß,
w i s s e n S i e v i e l l e i c h t v o n I h r e r P r a x i s m i t

d e m F e l d s t e c h e r h e r . S c h o n a u f d e m F e l d

herrnhügel waren die Fernrohre auf Sta
tiven aufgebaut. Das gilt auch für Ihre

Kamera. Den Nizos genügt zwar auch eine
Mauerbrüstung für einen guten Stand auf
dem Handgriff. Die Mauern stehen aber
selten so, wie Sie sie haben müßten. Des
wegen gehört zum Tele ein Stativ.
A u f d e m S t a t i v t e l l e r k ö n n e n s i c h a l l e N i z o

Kameras mit Außenstromversorgung (das
sind also Nizo S 480, S 560 und S 800)
neuerdings „auf den Bauch legen". Im
Nizo Power Se t m i t dem Akku i s t u . a . auch

eine Handgriff-Riegelplatte enthalten, die
Sie gegen die an Ihrer Kamera austau
s c h e n . D a m i t w i r d i m K a m e r a s o c k e l e i n e

Gewindebohrung frei, die die Stativ
schraube aufnimmt. Der Handgriff der
Kamera hängt dann hinter dem Stativteller
h e r u n t e r . D e r A k k u d e s P o w e r S e t b i e t e t

genug Energie, um den Inhalt aus minde
stens dreißig Super-8-Kassetten durch die
K a m e r a z u z i e h e n . S i e b e k o m m e n m i t d e m
Nizo Power Set also in jeder Hinsicht
l o h n e n d e z u s ä t z l i c h e A u f n a h m e s i c h e r h e i t ,
w e n n S i e s i e w ü n s c h e n . 8



Vorschlag: Organisieren Sie Ihren Ferienfilm

162 Sonnenstunden lang ist normalerweise
eine Ferienreise. Oder vielieicht sogar 252.
V i e i Z e i t z u m S c h a u e n u n d E r i e b e n . D a b e i

spielt es keine Roile, ob Sie das vom
Liegestuhl aus praktizieren, sich erlaufen
o d e r b u c h s t ä b l i c h e r f a h r e n . W e n n S i e
sechs Superachtkassetten als Speicher
dieser Erlebnisse und Erfahrungen ein
gepackt haben, können Sie genau 21 Minu
ten aus dem großen Ferienkuchen heraus
schneiden und als Augenschmaus für trübe
N o v e m b e r a b e n d e m i t n e h m e n . D i e s e r B e i

trag wiii Ihnen helfen, die Rosinen statt
den Mürbeteig einzupacken.

Auf den ersten Blick sind Teig und Rosi
nen schwer zu unterscheiden. Deswegen
kommt die große Zeit der Nizo in der Hand
d e s K e n n e r s m e i s t e r s t i n d e r z w e i t e n

Ferienhäifte. Dann weiß er, was sich mit
dem Vario-Objektiv wann und wo attraktiv
einfangen iäßt, und er hatte Zeit, sich
einen kleinen Drehplan für seine Biider-
geschichte zurechtzulegen. Bis dahin würde
d i e F i i m k a m e r a o h n e h i n n u r h i e r u n d d a

Krümei aufpicken, die sich später hinter
der Kiebepresse nur mühsam zusammen
fügen lassen. Wenn es sich Ihnen nicht
lohnt, noch einmal (und diesmal mit der
Kamera) den kleinen Markt, den Fischer
hafen, dies oder jenes aufzusuchen, dann
spannen Sie sicher auch einen Film nicht
mit besonders großer Vorfreude auf ein
Wiedersehen in den Projektor. Außerdem
k e n n e n S i e b e i m z w e i t e n , d e m „ K a m e r a - ,
b e s u c h " a u c h s c h o n d i e l o h n e n d s t e n S t a n d

punkte für die große Bilderfolge: Totale =
W e i t w i n k e l , H a l b t o t a l e = n o r m a l e B r e n n

weite, Nah = längere Brennweite, Ganz
nah (Groß) = Tele. Wenn Sie mit der
Kamera diese Liste abhaken, werden Sie
nichts übersehen und vergessen, was zu
der Bilderzählung gehört, und — vor allem —
e s n i c h t m i t e i n e r e i n s a m e n A u f n a h m e

bewenden lassen. Natürlich ist die ge
nannte Reihenfolge keine unumstößliche

9 Rege l , und auch d ie Brennwe i tenzuordnung

s t e h t h i e r m e h r z u r i l l u s t r a t i o n . D e r A b

bildungsmaßstab kann sowohl von der Auf
nahmeentfernung wie von der Brennweite
bestimmt werden. Auf deutsch: ihr Objekt
und Motiv kommt gleich groß auf die Pro
jektionswand, ob Sie nun mit dem Weit-
winkei näher hingehen oder bleiben, wo
S i e s i n d , u n d d a s Te l e b e n u t z e n .

I m Z w e i f e l s o l l t e n S i e s i c h s e l b s t u n d n i c h t

d i e B r e n n w e i t e n a u t o m a t i k i h r e r N i z o i n

Gang setzen. Ruhigere Kamerahaltung
bringt sehenswertere Filme. Zerlegen Sie
deswegen eine geplante 180-Grad-Drehung
m i t s u m m e n d e r K a m e r a a u s d e r H ü f t e

lieber in drei, vier Aufnahmen, bei denen
die Nizo ganz ruhig hinschauen darf. Sie
s e l b s t u n d i h r e F r e u n d e w o l l e n d a s s c h l i e ß

lich später auf der Projektionswand auch.

M i t D r e i - D u t z e n d - F i i m e - P r a x i s i s t I h n e n d a s

richtige Gefühl für Kamerabewegungen in
die Fingerspitzen gewachsen. Dann lesen
S i e a b e r a u c h B e r i c h t e w i e d i e s e n n u r m i t

schmunzelnder Erinnerung an die Flitter
w o c h e n m i t I h r e r N i z o .

Es gibt zum Thema Reise- und Ferienfiim
mehr zu sagen, als diese Blätter aufneh
men können. Wenn Sie wollen, geben wir
i h n e n H i n w e i s e , w o S i e m e h r l e s e n k ö n n e n .



Fotografieren mit System (I)

D i e s i s t d i e A n a t o m i e e i n e s m o d e r n e n

Kamerasystems für das Aufnahmeformat
6 X 6 cm; dies ist der Steckbrief der neuen
Z e n z a B r o n i c a E C . S u c h e n S i e e i n e h a n d

liche Sechs-mal-Sechs (obwohl das theo
retisch paradox zu sein scheint)? Wünschen
Sie sich lückenlosen Bedienungskomfort,
der auch eine Hochleistungskamera
„ s c h n e l l " m a c h t ? I n t e r e s s i e r e n S i e s i c h f ü r
ein Kamerasystem, das Ihnen alle fotografi
schen Möglichkeiten bietet? Dann lohnt es
sich für Sie, diesen Bericht über eine
Kameraneuheit zu lesen, die Ihnen inter
essante Antworten auf Ihre Fragen
geben kann.

Zuerst gleich einen kurzen Blick auf das
System: Gegeneinander austauschbar sind
12 Objektive, 4 Einstellscheiben, 5 Sucher
und 2 Magazine. Und dann kommt schon
das erste interessante Kameradetail, die
Universal-Einstellschnecke, an die Sie
Objektive mit 40 mm, 50 mm, 75 mm,
100 mm, 150 mm und 200 mm Brennweite
schließen können. Diese rationelle Lösung
schont den Geldbeutel und bringt auch
n o c h a u f n a h m e t e c h n i s c h e Vo r t e i l e . Z u m

Beispiel können Sie über einen dafür vor
gesehenen Zwischenring die für Makro-
aufnahmen geeigneten Objektive in Retro-
stellung ansetzen und verlieren trotzdem
nicht die Möglichkeit zur Scharfeinstellung.
Möchten Sie noch weiter in den Nahbereich
vordringen, so tauschen Sie die Universal-
Einstellschnecke gegen das Balgengerät
aus. Jetzt können Sie eine Landschafts
aufnahme und im nächsten Moment - ohne
die Kamera umbauen zu müssen - den
Blütenkelch einer Blume fotografieren. Zur
noch schnelleren Bedienung läßt sich an
die Schnecke ein Fokussierhebel und an die
Kamera (ohne oder mit Balgengerät) ein
gut der Hand angepaßter Griff ansetzen.

Untersuchen Sie die EG genauer, so ent
decken Sie überall ausgefeilte und wohl
überlegte Details. Da sind z. B. gleich zwei

Stativgewihde, eine Batteriekammer, die
S i e o h n e d i e b e r ü h m t e M ü n z e ö f f n e n k ö n

nen, ein Blitzanschluß, aus dem der Norm
stecker nicht mehr herausrutscht, ein
Zubehörschuh, das Aufbewahrungsfach für
den Magazinschieber, zum Teil doppelt
gesicherte Bedienungshebel, die sich nicht
unbeabsichtigt verstellen lassen, ein Licht
schacht, der mit einem Finger geöffnet und
auch wieder geschlossen wird, oder die
Einstellscheibe, die bei Druck auf ein
Hebelchen nach oben springt und nun
bequem gegen eine andere ausgewechselt
w e r d e n k a n n . U m d i e L i s t e d e r B e s o n d e r

heiten ganz abzuhaken, sollen auch noch
die Vöo Sek. Elektronenblitzsynchronisation,
das von Typ 120 auf Typ 220 Rollfilm um
schaltbare Magazin, die Verschlußzeiten
von B, 4 Sek. bis Viooo Sek., die Mehrfach-
belichtungsmöglichkeit durch einfaches
U m s t e l l e n e i n e s H e b e l s s o w i e d i e A u s

schwenkbarkeit des Spiegels genannt sein.

Der Spaß an der Kamera geht aber erst
richtig los, wenn Sie sie in die Hand neh
men. In die linke bitte. Der linke Zeige
finger bedient den Auslöser, der linke
Daumen den Schärfentiefen-Kontrollknopf.
Die rechte Hand ist und bleibt völlig frei
für die Bedienung aller übrigen Funktionen.
Rechts, wo Sie Ihre freie Hand haben, sind
auch an der Kamera alle Bedienungs
elemente angebracht. So können Sie die
Schnelligkeit der Zenza Bronica EG voll
ausnutzen: auslösen, zwei Kurbelschwünge,
auslösen, zwei Kurbelschwünge, Schärfe
nachziehen, auslösen. Eine Wolke schiebt
s i c h v o r d i e S o n n e : a l s o Z e i t o d e r B l e n d e

neu einstellen, aufziehen, auslösen und so
weiter. Der Film im Magazin ist belichtet.
Schieber hineinschieben, daraufdrücken,
das Magazin löst sich von der Kamera.
Vorgeladenes Magazin ansetzen. Leichter
Druck. Das Magazin sitzt fest. Sie drehen
die Kurbel bis zum Anschlag; die Kamera
ist bereit zur nächsten Serie. Sie möchten
a u s l ö s e n . E s g e h t n i c h t : d e r S c h i e b e r 1 0



Z e n z a B r o n i c a E C

s t e c k t n o c h . A l s o d e n S c h i e b e r z i e h e n u n d
I n s e i n e n B e h ä l t e r a n d e r K a m e r a r ü c k

w a n d s c h i e b e n .

Die Kamera arbeitet gewissermaßen mit,
damit Fehlbelichtungen vermieden werden.
So macht Mittelformat-Fotografie wieder
Spaß und liefert ihnen Dias von überzeu
gender Leuchtkraft und Schärfe. Wenn Sie
w o l l e n , l e s e n S i e b i t t e i m n ä c h s t e n H e f t
mehr über die Zenza Bronica EC, über den
elektronisch gesteuerten Schlitzverschluß,
den raffinierten zweigeteilten Rückschwing-
spiegei und über den TTL-Belichtungs-
m e s s e r a u f s a t z , d e r s i c h m i t d e m Ve r s c h l u ß
elektrisch koppelt. Sie können sich die
Kamera natürlich inzwischen auch zeigen
l a s s e n . Vo n I h r e m F o t o h ä n d l e r . E r k a n n

Ihnen auch die Preise nennen, die Sie
bekanntlich deswegen nicht in den sonst
sehr ausführlichen Farbprospekten finden
können, weil die Preisbindung in der Foto
branche aufgehoben wurde. E. G. Hedke

Standardobjektive: Nikkor 1 ; 2,8 / 75 mm
oder Zenzanon 1 ; 2,8 / 100 mm mit voll
automatischer Springblende. Entfernungs
einstellung: Einstellschnecke mit 14 mm
Hub. 250 ° von Anschlag zu Anschlag dreh
bar. Verschluß: Elektronisch gesteuerter
Schlitzverschluß mit B, 4 bis Viooo Sek.
Energiequelle: 6-V-Batterle. Batterie
kontrolle. Verschluß-Synchronisation: Auto
m a t i s c h m i t d e n Ve r s c h i u ß z e i t e n m i t

schaltend. Für FP-Lampen synchronisiert
f ü r a l l e Ve rsch lußze i t en von 4 b i s V i s und

Vi25 bis Viooo Sek. Für M-Lampen B sowie
1 bis Vis Sekunden. Für F-Lampen B sowie
1 bis Vso Sekunden. Für Elektronenblitz B
sowie 4 bis Vso Sek. Spiegel: Zweiteiliger
Rückschwingspiegel. Aufnahmen mit
arretiertem Spiegel sind möglich. Sucher:
V i e r a u s t a u s c h b a r e M a t t s c h e i b e n . A u s

t a u s c h b a r e S u c h e r a u f s ä t z e . F a i t l i c h t s c h a c h t

mit ausschwenkbarer Lupe. Kamera
gehäuse: Nichtrostender Edelstahl 18/8.
Maße: 139 x 113 x 165 mm. Gewicht: 1980 g.



Mi t de r N i zo be i o r i en ta l i s chen Nomaden

I m S o m m e r d e s l e t z t e n J a h r e s u n t e r n a h m

Ich mit drei Freunden eine fünfmonatige
Studienfahrt nach Persien und Afghanistan,
Z u s a m m e n m i t e i n e m I n s t i t u t d e r M ü n c h

n e r U n i v e r s i t ä t h a t t e n w i r e i n v ö l k e r k u n d
liches Programm ausgearbeitet, dessen
Interessen-Schwerpunkt bei drei großen
Nomadenstämmen lag. Ais Ergänzung
unserer sonstigen Aufzeichnungen wollten
w i r e i n e n k l e i n e n D o k u m e n t a r fi l m d r e h e n .

Fiimprobieme stellten sich uns eigentlich
n u r v o r d e r A b f a h r t , n ä m l i c h m i t d e r Wa h l

d e r K a m e r a . W i r a l l e h a t t e n v o r h e r n o c h
nie gefilmt und waren deshalb auf eine
Kamera angewiesen, die alle technischen
P r o b l e m e v o n s e l b s t l ö s e n u n d a u f d e r
a n d e r e n S e i t e d o c h n i c h t s o r a f fi n i e r t s e i n

s o l l t e , d a ß s i c h a u s i h r e n R a f f i n e s s e n w i e
der neue Fragen ergaben. Uns wurde sehr
die Nizo S 48 empfohlen, und dieser Rat
e r w i e s s i c h a l s r e c h t n ü t z l i c h . D e n n w i e

jeder Fiimneuiing machten auch wir an

fänglich den Fehler, uns von der faszinie
renden Teieeinsteiiung zu sehr beein
drucken zu lassen. Mit dem 48er Tele ging
das gerade noch.

Die Menschen, die wir bei ihrem Alltag
u n d b e i i h r e n F e s t e n fi l m e n w o l l t e n , h a t t e n

z u m e i n e n Te i l n o c h n i e e i n e K a m e r a

gesehen. Die anderen begegneten uns als
Mohammedaner mit der typischen, religiös
bedingten Abneigung gegen jedes Foto
grafieren. Wir taten gut daran, jedesmal
n a c h d e m E i n t r e f f e n b e i e i n e m N o m a d e n

stamm ein bis zwei Tage mit dem Filmen
z u w a r t e n . I n d i e s e r Z e l t v e r t e i l t e n w i r

M e d i k a m e n t e , o f t a n d e n h a l b e n S t a m m

(es ist für jede ähnliche Reise in den
Orient ratsam, sich einen Koffer voll Ärzte
muster zu besorgen), und erklärten den
N o m a d e n e r s t n a c h u n d n a c h , w a s w i r

eigentlich wollten. Es wäre zum Beispiel
o h n e b e s o n d e r e E r l a u b n i s d e s C h a n s

(Stammesfürsten) nie möglich gewesen.



F r a u e n d i r e k t z u fi l m e n . U n d d a s e h r v i e l e

der für uns interessantesten Dinge, wie
z. B. das Knüpfen und Weben der Teppiche
u n d a l l e a n d e r e n k u n s t h a n d w e r k i i c h e n

Arbeiten, fast ausschließlich von Frauen
geieistet werden, wollten wir darauf natür
l i ch n i ch t ve r z i ch ten .

Wir waren wiederholt davor gewarnt wor
den, daß bei den extremen Lichtverhält
nissen im Orient (als Folge der hohen
ÜV-Abstrahlung, besonders in den Mittag
stunden) der automatische Belichtungs
regler nicht mehr richtig arbeitet. Wir pro
b i e r t e n s o l c h e A u f n a h m e n . S i e w u r d e n
einwandfrei. Mit einem andersgearteten

Lichtproblem hatten wir allerdings zu
kämpfen, und zwar beim Filmen im sehr
d u n k l e n I n n e r e n d e r N o m a d e n z e l t e . Z u m

Glück führten wir einige der neuen Ekta-
chrome-160-Filme mit der größeren Licht
empfindlichkeit mit uns. Die Wirkung dieses
F i l m s I s t e r s t a u n l i c h : Wo b e i e i n e m n o r

malen Film nur die Zeltlöcher, durch welche
die Sonne hereinfällt, auf die Projektions
wand kommen, bringt der Ektachrome 160
das gesamte Zeltinnere deutlich heraus.
Der kleine Verlust an Auflösungsver
mögen, der wegen der großen Körnung
unvermeidlich ist, wird durch die herrlichen
warmen Farben aufgewogen. Man muß
allerdings die Blendenautomatik ab- und
den Wert der größten Blendenöffnung fest
einstellen, wodurch z. B. die erwähnten
S o n n e n f l e c k e ü b e r b e l i c h t e t w e r d e n . A b e r

13 das menschliche Auge, das sich an die

Dunkelheit gewöhnt hat, empfindet das
g e n a u s o .
Obwohl wir viel Mühe aufgewendet hatten,
die Landessprache (Persisch wird auch in
den meisten Teilen Afghanistans gespro
chen) zu lernen und uns das natürlich viel
geholfen hat, gelang es uns nie ganz, rich
tig Regie zu führen. Es widersprach offen
sichtlich dem Stolz dieser „freien" Noma
den, irgendwelche Handlungen für uns vor
der Kamera zu wiederholen oder gestellt
zu spielen. Wir probierten es ein paar Mal.
A b e r h a t t e n w i r e n d l i c h e i n e n N o m a d e n

soweit, dann war er nicht davon abzu
bringen, während der Aufnahmen direkt in
d i e L i n s e d e r K a m e r a z u s t a r r e n .
Die Hauptarbeit unseres Films kam erst,
als wir wieder zurück waren, beim Schnei
den. Und hier sahen wir, wie nützlich es
s i c h b e i e i n e m F i l m d i e s e s G e n r e s e r w e i s t ,
wenn man zur Oberbrückung von allzu
abrupten Schnitten und Szenenwechseln,
d i e m a n b e i m D r e h e n n o c h n i c h t v o r a u s
sehen kann, eine richtige kleine Sammlung
von Füllszenen auf Vorrat gedreht hat. Zum
Beispiel eine bunte Teppichtasche, die an
einer Zeltstange hängt, ein Kupferkessel
n e b e n d e m o f f e n e n F e u e r, e i n k l e i n e s

K i n d , d a s a m D a u m e n l u t s c h t u s w. S o l c h e
kurzen „Bilder", höchstens fünf Sekunden

lang, findet man immer, wenn man sich
u m s c h a u t . S i e k o s t e n n i c h t v i e l F i l m u n d
können bei der Zusammenstellung des
Films gute Dienste leisten.

Te x t u n d F o t o s : W. F r i e d r i c h



Prof. E. Hüttl: Filmen in den Tropen

Wenn Sie In die Tropen reisen und dabei
filmen möchten, sollten Sie von vornherein
die klimatischen Bedingungen dieser Ge
b i e t e e i n k a l k u l i e r e n . Vo r a l l e m a b e r m u ß

die Ausrüstung für das Filmen überlegt
s e i n . L a s s e n S i e d i e K a m e r a a u f i h r e e i n
wandfreie Funktion überprüfen. Eine Repa
ratur ist in tropischen Zielgebieten selten
möglich. Vergessen Sie nicht einen kleinen
Staubpinsei und einen Gummi-Blasbail
zum Entstauben der Objektive sowie einen
Objektivdeckei. Da sich bei den herrlichen
Landschaften in den Tropen der Schwenk
m i t d e r K a m e r a k a u m v e r m e i d e n l ä ß t , i s t

ein Einbein-Stativ sehr zweckmäßig. Sie
k ö n n e n e s a u f c a . 3 0 c m z u s a m m e n s c h i e
b e n u n d b r a u c h e n e s n i c h t e r s t a b z u

schrauben, wenn Sie plötzlich „aus der
H a n d " fi l m e n w o l l e n .
N e h m e n S i e a u s r e i c h e n d F i l m m a t e r i a i m i t .

S i e b e k o m m e n z u s ä t z l i c h e F i l m e n i c h t

Ü b e ra l i , u n d w e n n , d a n n s i n d s i e t e u re r a l s
zu Hause. Für eine 14-Tage-Reise sollten
Sie sich unbedingt mit 20 Filmkassetten
versorgen und dabei auf gleiches Verfalls
datum und gleiche Emulsionsnummer
achten. Besondere Bedeutung kommt der
Aufbewahrung sowohl der unbelichteten
a l s d e r b e l i c h t e t e n F i l m e z u . B e i m e i n e m

jahrelangen Aufenthalt in den Tropen fand
i c h e i n e e i n f a c h e M e t h o d e , d i e m e i n e F i l m e

hundertprozentig gegen die Feuchtigkeit
s c h ü t z t e . G e b e n S i e i n e i n e n P l a s t i k b e u t e l

eine Handvoll Reis, packen Sie die Filme
d a z u u n d v e r s c h l i e ß e n d e n B e u t e l d i c h t .
A u f d i e s e We i s e k ö n n e n S i e a u c h b e l i c h

t e t e F i l m e a u f b e w a h r e n . I c h h a b e s o l c h e

mitunter zwei Monate bei mir gehabt, weil
ich entweder keine Möglichkeit hatte, diese
- tief im Busch oder Urwald - per Luft

post abzuschicken, oder weil ich Filme mit
einmaligen Aufnahmen nicht aus der Hand
geben wollte.
Wissenswert sind die Zolibestimmungen.
S i e d ü r f e n i n a l l e L ä n d e r z o l l f r e i e i n f ü h r e n :
1 Filmkamera, 1 Fotokamera, 1 Tonband
gerät, 1 Kofferradio. Bleiben Sie längere

Zeit in den Tropen und wollen Sie eine
R e s e r v e k a m e r a m i t f ü h r e n , s o i s t d i e s i m
Zoii-Vormerkverfahren möglich. Mitunter

genügt es aber auch, wenn Sie die Zweit
k a m e r a m i t M a r k e u n d F a b r i k a t i o n s n u m m e r
in den Reisepaß eintragen und dies beim
Zollamt bescheinigen lassen.
Daß die Lichtquaiitäten in den Tropen
anders als in Mitteleuropa sind, ist nahe

liegend. Da die Nizo Kameras aber eine
verläßliche automatische Belichtungs-
regeiung haben, kann kaum viel verdorben
werden. Zu beachten ist allerdings, daß
man in der Ze i t von 11 b is 14 Uhr n icht

filmt. Dann steht die Sonne gleichsam über
dem Kopf. Es gibt nur kurze, kleine Schat
t e n u n d d a m i t k e i n e K o n t r a s t e . D a i n d i e s e r

heißesten Zeit des Tages das Leben der
Eingeborenen außerhalb der Hütten ohne
h i n r u h t , w e r d e n S i e n u r i n A u s n a h m e f ä l l e n
dazu verleitet, in dieser „unmöglichen
F i l m z e i t " a u f d e n A u s l ö s e r z u d r ü c k e n .
Vor der Film-Begegnung mit Eingeborenen
i n i h r e n D ö r f e r n s o l l t e n S i e s i c h e i n e K o n

zeption machen. Meine Praxis: ich lege mir
gedanklich einen Drehplan fest. Wenn ich
mich z. B. einem Eingeborenendorf nähere.



fange ich mit der Nizo erst einmal die
To t a l e , d i e L a n d s c h a f t m i t d e m D o r f e i n .
Dabei gehe ich von einem fotogenen Punkt
aus und schwenke iangsam (auf dem Ein
beinstativ) zum Dorf. Also Totale des Dorfs,
d a n n D e t a i l s d e r B a u f o r m e n . W e n n i c h
d a n n i m D o r f b i n , k a n n i c h E i n z e l h e i t e n

fi l m e n , d i e z u e n t d e c k e n s i c h l o h n t : I n s t r u

mente, Schnitzereien, Kultgegenstände
u s w. D e m s c h l i e ß e i c h A u f n a h m e n v o n

Gruppen und Szenen an, um dann auf
Einzelpersonen bis zum Detail überzu
gehen: Kopf, Bekleidung, Schmuck. Mit
e i n e r m o d e r n e n K a m e r a , m i t d e r N i z o k a n n

ich aus einer gewissen Entfernung alles
f i l m e n , o h n e a l s S t ö r e n f r i e d z u w i r k e n .
Wenn Sie eine gute Ausbeute mit natür
lichen Szenen haben wollen, gilt ein
G r u n d s a t z : N i c h t m i t d e r K a m e r a a u f d i e

Menschen losstürmen! (Wie man es bei
alien Gruppenreisen sieht.) Erst den
menschlichen Kontakt mit den Eingebore
nen aufnehmen, mit dem, was man sprach
lich kann, oder mit Gesten Unterhaltung
s u c h e n . V i e l l e i c h t k l e i n e G e s c h e n k e d e m

Chef des Dorfes geben oder Bonbons an
K i n d e r v e r t e i l e n . W e n n d a n n d e r K o n t a k t

hergestellt ist, diejenigen, die man filmen
m ö c h t e , d u r c h d e n S u c h e r d e r N i z o s e h e n
l a s s e n . S i e w e r d e n d a n n k a u m m e h r

Schwierigkeiten beim Filmen haben.

Auf eine erfolgreiche Methode kam ich
beim Filmen von Ritualhandlungen und
kultischen Abläufen. Nach Flerstellung des
Kontaktes fotografierte ich die Würden
träger des Dorfes und meine zukünftigen
„Opfer" mit einer Sofortbildkamera und
ü b e r r e i c h t e a n s c h l i e ß e n d d i e F a r b b i l d e r .

Die Begeisterung, sich erstmals im Leben
abgebiidet zu sehen, war immer so groß,
daß man alle Tabus vergaß, wenn ich die
Kulthandlungen filmte. Natürlich mußte
auch das möglichst taktvoll geschehen.
Auch das Doppelglas ist ein guter „Assi
stent". Wenn ich das Fernglas den Ein
geborenen gebe, geht es von Hand zu
H a n d . J e d e r w i l l d u r c h s e h e n , u n d a l l e s

andere ist vergessen. Diese Minuten nutze
ich zu Großaufnahmen einzelner, ja zu
Kamerabeobachtungen von Vorgängen, die
m a n s o n s t n i c h t f i l m e n k ö n n t e .

Zusammenfassend hier einige Erfahrungs-
regein aus der Praxis: 1. Stürzen Sie nicht
mit der Kamera, wie mit einer Waffe, auf
die Eingeborenen los. 2. Schaffen Sie erst
den menschlichen Kontakt, und beginnen
Sie erst dann taktvoll und „so zufällig" mit
dem F i lmen . 3 . Ve rha l t en S ie s i ch so , daß
n i c h t d e r E i n d r u c k e r w e c k t w i r d , S i e w ä r e n

nur gekommen, um zu filmen. 4. Nutzen
Sie das Interesse der Eingeborenen für
das Neue, Unbekannte zur Ablenkung.
5. Filmen Sie nicht gleich in den ersten
Tagen der Tropenfahrt alles, was da
k r e u c h t u n d fl e u c h t . We n n d i e F i l m e z u

Ende gehen, merken Sie erst, daß es noch
viel Schöneres, Interessanteres gibt.
6 . Nehmen S ie v ie l mehr F i lme mi t , a l s S ie

eigentlich verwenden wollen. Sie ersparen
sich Ärger und Selbstvorwürfe, wenn sich
u n e r w a r t e t B e s o n d e r h e i t e n b i e t e n . K o m
men diese nicht, können Sie die Filme mit
h o h e m Ve r d i e n s t ü b e r a l l v e r k a u f e n u n d

haben Bargeld für Souvenirs.

im nächsten Heft vom gleichen Autor: Er
fahrungen mit meiner Nizo in den Tropen.



Vergleiche F i l m s a l a t

Die Belichtungsautomatik der Nizo Kame
ras arbeitet unter normalen Bedingungen
optimal. Hunderttausende Filmer verlassen
s i c h s e i t J a h r e n a u f d i e s e s P r ä z i s i o n s

instrument, obwohl es Aufnahmesituationen
gibt, die es ratsam erscheinen lassen, auf
d i e A u t o m a t i k z u v e r z i c h t e n . D i e s e H e f t e

berichteten ausführlich über die wenigen
G r e n z s i t u a t i o n e n . V i e l l e i c h t h a b e n S i e a b e r
aus diesem oder jenem Grund der Be
lichtungsautomatik mißtraut. Zur Gegen
k o n t r o l l e b e n u t z t e n S i e e i n e n H a n d

belichtungsmesser. Und - verglichen so
„Äpfel mit Birnen". Verwundert stellten Sie
fest, daß die Blendenangaben differieren.
D a k a n n d o c h e t w a s n i c h t s t i m m e n ? ! E s

stimmt! Die Differenzen ergeben sich aus
der Tatsache, daß das optische System
einer jeden Super-8-Reflexkamera Licht
aus dem Strahlengang abzweigt, ehe dieser
auf die Meßzelle des CdS Belichtungs
reglers trifft. Wirklich genaue Vergleiche
könnten also nur unter Berücksichtigung
folgender Punkte angestellt werden:
1 . D i e N i z o m u ß m i t e i n e r F i l m k a s s e t t e

geladen sein. Erst dann sind die Meß
w e r t e v e r b i n d l i c h . 2 . D e r L i c h t v e r l u s t d e s

Prismas muß berücksichtigt werden. 3. Der
Lichtverlust durch den umfangreichen
Linsenverband des Vario-Objektivs muß
berücksichtigt werden. 4. Der Meßwinkel
der Kamera muß dem des Belichtungs
messers angepaßt werden, um Fehlmes-
sungen durch Umgebungseinflüsse auzu-
schalten. 5. Bei dem Handbelichtungs
m e s s e r m ü ß t e d i e B l e n d e e x a k t b e i d e r

Zeitangabe V43 Sek. abgelesen werden, die
allerdings bei Fotokameras nicht
a n z u t r e f f e n i s t .
Sie sehen, es sind doch einige wichtige
Punkte zu beachten, um auf eine genaue
Übereinstimmung zu kommen. Wundern
Sie sich deshalb nicht, wenn ein Vergleich
„Filmkamera - Handbelichtungsmesser"
nicht den erwarteten Gleichklang bringen
k a n n . Ve r t r a u e n S i e e i n f a c h I h r e r N i z o u n d

den praktischen Ergebnissen. G. Lahr

Für den Diaprojektor Braun D 300 gibt es
jetzt beim Fotohandel auch ein 150-mm-
Objektiv zum Wechseln, wenn lange
Projektionsentfernungen zu überbrücken
s i n d .

D i e K u n d e n d i e n s t z e n t r a l e d e s B e r e i c h s

Foto der Braun AG (8 München 50, Kirsch
straße 12-16, Postfach 500 444) beant
wortet jetzt auch „Tonbandbriefe". Es
können Kassetten sowie Spulen und alle
genormten Bandgeschwindigkeiten ver
wendet werden. Zu Beginn der Durchsage
sollten Name und genaue Anschrift des
Absenders aufgesprochen werden. Der
Braun Kundendienst gibt seine Stellung
nahme auf einer freien Bandspur und
antwortet prompt.

Haben Sie eine Original-Bereitschafts-
t a s c h e v o n N i z o z u i h r e r N i z o ? N u r d i e s e

„maßgeschneiderten" Spezialtaschen
garantieren den optimalen Schutz für Ihre
K a m e r a .

„ Vo n A l a s k a b i s F e u e r l a n d " r e i s t e
K. Dunkelberg (mit einer Nizo S 80). Sein
Bericht darüber erschien in den „Nizo
Nachrichten". Jetzt gibt es unter dem glei
chen Titel auch ein prächtig ausgestattetes
Buch im Verlag Laterna Magica, 8 Mün
c h e n 7 1 , S t r i d b e c k s t r a ß e 4 8 .

Suchen Sie bitte in den Fotoprospekten
der Braun AG nicht nach Preisangaben.
Die Preisbindung der zweiten Hand ist
durch Kartellamtsbeschluß für die gesamte
Fptobranche aufgehoben. Preise nennt
I h n e n n u r d e r F o t o h ä n d l e r .

12 X ein Dutzend Tips für Filmer und solche,
die es werden wollen, finden Sie in dem
8 0 - S e i t e n - Ta s c h e n b u c h m i t d i e s e m T i t e l f ü r

7,50 DM (inkl. Porto) beim V.W.I. Verlag
in 8036 Herrsching, Bahnhofstraße 1.
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Blltz-Oldtlmer gesucht A l les über d ie N izo

D i e B r a u n A G t a u s c h t d i e z e h n ä l t e s t e n ,

noch benutzten Blitzgeräte Braun Hobby
gegen je einen Elektronenblitzer der neuen
Generation Braun 2000, Typ F 022. Haben
Sie ein altes Blitzgerät von Braun? Dann
schicken Sie bitte nicht das Gerät, sondern
eine Postkarte mit folgenden Angaben

1. Name (Typenbezeichnung, z. B. „Braun

Hobby 100"),

2. Fertigungsnummer,

3. deutliche Anschrift des Eigentümers

an die Braun AG, Bereich Foto, Abt. F-VF,
Kennwort „Blitz-Oldtimer", in 6 Frankfurt,
P o s t f a c h 1 9 0 2 6 5 . E i n s e n d e s c h l u ß i s t d e r

31. Juli 1973. Teilnehmen kann jeder Be
sitzer eines Elektronen-Blitzgerätes von
Braun, für das er sich eine Chance dafür
ausrechnet, daß es zu den zehn ältesten
noch brauchbaren „Braun Hobby" gehört.
N u r d i e M i t a r b e i t e r d e r B r a u n A G s i n d

ausgeschlossen.

Diese Ausschreibung bezieht sich nur auf
die Elektronenblitzgeräte, nicht auf son
stige Foto- und Filmgeräte von Braun und
N i z o . D i e B r a u n A G h a t ü b e r d i e s e z e h n
G e r ä t e h i n a u s k e i n e R ü c k k a u f a b s i c h t e n .

1 9 5 2 m a c h t e B r a u n m i t d e m b e r ü h m t e n

„Hobby de Luxe" die Blitzfotografie hand
lich und tragbar. Alte „Fotohasen" erinnern
sich bestimmt noch an das kaum zigarren
kistengroße Gerät, das damals - in der
Zeit der schweren „Koffergeräte" - in ähn
l i c h e r We i s e F u r o r e m a c h t e w i e h e u t e d e r

Braun 2000. Die bekannte Braun-Hobby-
Se r i e b rach te dann b i s 1959 noch 14 we i t e r
verbesserte und weiterentwickelte Typen
des zweiteiligen Blitzgerätes, bis mit dem
Hobby F 60 das erste einteilige Blitzgerät
v o n B r a u n a u f d e n M a r k t k a m . M e h r ü b e r

die technische Entwicklung zum modernen
17 Blitzgerät im nächsten Heft.

Unter diesem Titel ist im Knapp-Verlag
soeben ein Buch erschienen, das - nach
den Anfragen zu urteilen - viele Nizo Fil
mer schon lange erwarten. Auf rund 140
Kunstdruckseiten wird alles gesagt, gezeigt
und demonstriert, was man als Neuling
über das Filmen mit Nizo Kameras (aber
a u c h ü b e r d e n F i l m s c h n i t t u n d d i e P r o

jektion mit Braun Geräten) wissen möchte.
D o c h a u c h d e r F i l m e r m i t P r a x i s w i r d i n

dem Buch manchen Hinweis darauf finden,
w i e e r s e i n e N i z o n o c h r a f fi n i e r t e r e i n

setzen und nutzen kann. Genau genommen
handelt es sich um eine Neuauflage des
vielgefragten Büchleins „Mehr über die
N izo S 56 und S 80" . De r Inha l t wu rde

jedoch wesentlich erweitert und neu geord
net, dabei auch so angelegt, daß die Film
praxis mit allen seit 1965 gebauten Nizo
K a m e r a s b i s z u d e n n e u e s t e n d e s J a h r

gangs 1973 ausführlich zum Zug kommt.
D a b e i w i r d n i e t r o c k e n e T h e o r i e r e f e r i e r t
und vor allem nichts aus den Bedienungs

anleitungen wiederholt. Vielmehr serviert
der Autor den Hobbyspaß immer praxisnah
und oft mit einem Schmunzeln oder Augen
z w i n k e r n . D a s B u c h i s t i n d r e i A b s c h n i t t e

geteilt. Im ersten werden die Kameraein
richtungen durchleuchtet, im zweiten geht
es um das Filmen mit Zubehör, und im
dritten gibt es einen Sack voll Filmrezepte,

Tricktips und sogar einen Abschnitt über
das Filmen „gegen alle Regeln". Das
Ganze ist keine Fibel, kein Lehrbuch, son
dern ein richtiges Feierabend-Hobbybuch
für noch mehr Spaß am Filmen. Wenn
Tabellen, technische Übersichten und Fach
ausdrücke unvermeidlich sind, werden sie
kommentiert, übersetzt, lesbar gemacht und
ohne Umwege auf die Praxis bezogen.

Alles über die Nizo. Knapp-Verlag, 4 Düs
seldorf, Pressehaus, Martin-Luther-Platz.
Flexibler Kunststoff-Einband, 140 Seiten mit
v i e l e n F o t o s . D M 2 6 . - . D i e s e s B u c h w i r d

n i c h t v o n d e r B r a u n A G v e r t r i e b e n .



M a n s c h r e i b t u n s :

Fernfilm-Erfahrungen
I n d e n B r a u n F o t o - N a c h r i c h t e n 2 1 7 2 w a r z u

lesen: „Schreiben Sie uns geiegentlich
über Ihre Erfahrungen und Erfolge beim
Filmen und Fotografieren vor dem Fern
sehschirm." Dieser Aufforderung will ich,
was das Filmen angeht, gerne nach
kommen. Hier meine gesammelten
E r k e n n t n i s s e :

I ch mache m i t me ine r N i zo S 560 schon

seit einiger Zeit Filmaufnahmen vom Fern
sehschirm (farbig) und muß sagen, daß ich
mit den Ergebnissen sehr zufrieden bin. In
manchen Fotozeitschriften liest man ja
immer wieder von geradezu erschreckend
trüben Erfahrungen beim Filmen von der
Mattscheibe. Ich mache es folgender
maßen: 1. Fernsehgerät: Kontrast normal,
aber ein wenig mehr Helligkeit als ge
w o h n t . D i e F a r b e n m ü s s e n e i n e n z i e m l i c h
warmen Grundton haben, also den Rot-

Regler im Zweifel lieber ein bißchen weiter
aufdrehen als zu wenig. 2. Kamera: Be
lichtung automatisch (der Blendenzeiger
zeigt dann bei mir gerade auf 1,8), Tages
lichtfilter eingeschaltet. Sonst keine weite
r e n F i l t e r ! F i l m : E k t a c h r o m e 1 6 0 .

Das, was dann von der Entwicklungsanstalt
zurückkam, ließ bei mir bisher, weder was
die Farben noch was Helligkeit und
Schärfe angeht, zu wünschen übrig. Auch
die beim 18er Gang anstelle des bekann
t e n s c h w a r z e n S t r e i f e n s a u f t r e t e n d e n

Helligkeitsverschiebungen von oben nach
unten sind so gering (wenn es sich nicht
gerade um eine besonders dunkle Fern
sehszene handelt), daß ich in meinen
Olympiafilm viele Bildschirmszenen mit
hineingeschnitten habe, ohne daß es den
Zuschauern besonders aufgefallen wäre.
Tr o t z d e m l i e ß e s s i c h n a t ü r l i c h n i c h t v e r

heimlichen, daß einige Szenen nicht am
Original-Schaupiatz aufgenommen worden
waren, denn spätestens, wenn Heide
R o s e n d a h l s h ü b s c h e s G e s i c h t f o r m a t

füllend auf der Projektionswand erscheint,
dürfte auch der letzte Zuschauer merken,
daß hier noch längere Brennweiten am
Werk waren, als sie das Teleauge einer
N i z o b e s i t z e n k a n n .

Noch eine kleine Bemerkung: Da die
K a m e r a a u c h b e i n i c h t l a u f e n d e m M o t o r

ein wenig Strom verbraucht, wenn der
Hauptschalter eingeschaltet ist (und das ist
er ja meistens, wenn man mit dem Draht
oder elektromagnetischen Fernauslöser in
d e r H a n d v o r d e m B i l d s c h i r m a u f d e r
Lauer liegt), empfiehlt sich der Anschluß
einer 9-V-Stromversorgung von außen, weil
diese auf die Dauer sicher viel billiger
k o m m t a l s d i e B a t t e r i e n .

H. Engelhardt, 8701 Eibelstadt, Hauptstr. 18

Olympia-Spät lese
Die ersten Wettkampftage finden in Augs
burg statt, wo auch die ersten Medaillen
vergeben werden. Das erste Kanu-Slalom-
Stadion der Welt ist die Wettkampf Stätte
d e s C h r o n i s t e n . K a n u - S i a l o m u n d W i l d
wasser sind ein schier unerschöpfliches
Feld für den Hobby-Filmer. Dieser Sport
beinhaltet alle Elemente, um die Möglich
keiten der Nizo S 800 voll auszuschöpfen.

Eleganz, Kraft, Geschicklichkeit und Mut
s i n d h i e r v o n n ö t e n , u m d i e w i l d e n S t r u d e l

und aufschäumende Gischt zu bezwingen.
A l s b e s o n d e r s v o r t e i l h a f t f ü r d e n F i l m e r
d i e s e s G e s c h e h e n s h a t s i c h d i e D r u c k -

knopf-Umschaltung auf den 54er Gang
e r w i e s e n . D a s K e n t e r n e i n e s B o o t s u n d
d a s W i e d e r a u f r i c h t e n d u r c h e i n e „ E s k i m o -

roile" kommt so noch besser zur Geltung
und gewinnt an Dramatik. Mit der sehr
langen Brennweite ist man immer nahe am
Objekt und kann hautnah miterleben und
einfangen.

Nach den großen Tagen von Augsburg
ziehe ich täglich mit der Nizo S 800 und
e i n e m S t a t i v v o m O l y m p i s c h e n D o r f z u m 1 8



Teilnehmerblock Z ins Olympiastadion. Die
K a m e r a w i r d n i c h t n u r a u f d a s w e i t e O v a l
des Stadions gerichtet, sondern auch auf
d i e Te i l n e h m e r t r i b ü n e . N i c h t w e i t s i t z t

Kipchoge Keine, der auf einer Hoizflöte ein
Lied spielt, um Akii Bua vor seinem 400-m-
Hürden-Endlauf anzufeuern. Ralph Boston,
John Carlos, Lee Evans, Anatolin Bondar-
tschouk, Riki Bruch, Eddi Hardt und noch
v i e l e S t a r s d e r L e i c h t a t h l e t i k s i t z e n i n m e i

ner Nähe. Einige fragen, ob sie einen Blick
durch das Objektiv der Nizo S 800 werfen
d ü r f e n . S e l b s t v e r s t ä n d i i c h h a b e i c h n i c h t s

einzuwenden, denn wenn sich so viele
Leute für sie interessieren, ist es ein
positives Zeichen für die Kamera. Nachdem
das „Power Zoom" einige Male aus
probiert wurde, erhält man ein zustimmen
d e s N i c k e n u n d e i n a n e r k e n n e n d e s

„Very good".

Wolfgang Wenzel, Wildwasser-Weltmeister
1 9 7 1 u n d m e h r f a c h e r D e u t s c h e r M e i s t e r

Sie filmten das andere Hobby
Die Mitglieder der Lokalbahn-Arbeits-
gemeinschaft Fichteigebirge — Frankenwald
bezeichnen sich selbst als Dampflok-
N a r r e n . I h r Z i e l : E i n M u s e u m s - E i s e n b a h n

betrieb auf der stillgelegten Bundesbahn
strecke Maxgrün - Lichtenberg. Zur Wer
bung dafür veranstaltete die LAG eine
Dampflokfahrt von Hof nach München.
Diese Fahrt wurde auch zu einem großen
Film- und Fotoereignis und bewies, daß
d i e N i z o i m m e r a u c h z u e i n e m a n d e r e n

Hobby paßt.

Ein Beiichtungstip
Ihre Artikelserie „Grenzen der Belichtungs
automatik" gab wertvolie Anregungen. Ich
hatte auch keine Schwierigkeiten, mir die
genannten Ausnahmefälle zu merken, da
sie mir eigentlich alle vom Fotografieren
her längst bekannt waren. Eine speziell
filmische Erfahrung mußte ich dagegen erst
selbst machen (und werde ich im Eifer des

Gefechts sicher immer wieder machen
müssen).

Beispiel 1; Ich filmte den turbulenten
Straßenverkehr in der Londoner City.
Plötzlich fährt ein Doppeidecker-Bus nahe
an der Kamera vorbei. Die Blende geht
auf, der Bus wird richtig belichtet; aber
ais er den Blick auf den Picadilly-Circus
wieder freigibt, kann die Automatik die
Blende nicht schnell genug schließen. In
der Projektion empfindet man die Ober
belichtung mit anschließendem Einpendeln
der Blende als sehr störend.

Beispiel 2: Vor der Kamera springende,
tanzende Kinder. Im Vordergrund kommt
ktrrz ein Mädchen in hellem Kleid in den
Bildausschnitt. Auch hier störendes Schlie
ßen und anschließend öffnen der Biende.

Mein Tip: Bei turbulenten Szenen im Halb
nah- und Nahbereich die Blende von Hand
f e s t e i n s t e l l e n .

Werner Meier, 8 München 60,
F r e s e n i u s s t r a ß e 9



Neu im Black Set von Braun:
Hobel-Klebepresse Braun FK 2

K ö n n e n S i e I h r e K l e b e s t e l l e n b e i d e r P r o

jektion sehen? Dann wäre es eigentlich
Z e l t , s i c h b e i m F o t o h ä n d l e r e i n e K l e b e

presse von Braun zeigen und erklären zu
l a s s e n . K ö n n e n S i e I h r e K l e b e s t e l l e n b e i m

Projektordurchlauf hören? Und stört das
z. B. die Tonwidergabe Im Elnband-
(Plsten-) Verfahren? Dann sollten Sie den
Fachmann hinter dem Tresen gezielt nach
der Braun FK 2 fragen. Er hat sie eben
hereinbekommen. Es handelt sich um eine
Hobel-Klebepresse und hört sich nur so
m a r t i a l i s c h a n . H i n t e r d i e s e m F a c h a u s
druck verbirgt sich paradoxerweise der
span- und staublose Spaltschnitt. Mit einem
Zug wird der Film genau auf dem Blld-
strlch gespalten. Wenn Sie ganz genau
hinsehen, können Sie erkennen, daß die
Filmenden zu sich ergänzenden Kellen ge
schnitten wurden. Da der Fllmkitt - richtig
dosiert aufgetragen - beim „Schweißvor
gang" des Filmklebens verdunstet, wird
der Film an den Klebestellen nicht dicker.

D ie neue Braun FK 2 I s t robus t und m i t

großer beleuchteter Mattscheibe plus Ver
größerungslupe zur „Qual i tätskontrol le"
der Schnittarbelt gut ausgestattet.
E i n e A l t e r n a t i v e z u d i e s e r P r e s s e f ü r

höchste Ansprüche Ist die bekannte
B r a u n F K 1 . D a s I s t e i n e M o t o r - K l e b e

presse, die den Kellschnitt durch einen
regelrechten Abschliff mit einer rotieren
den Scheibe (6000 Umdrehungen pro
Minute) erreicht. Das Ergebnis Ist also das
selbe, nur das System ein anderes.
Filmschnitt und -montage machen Spaß.
Nur der Schnitt bietet Ihnen die Möglich
k e i t , d e n F i l m a u c h n a c h d e r A u f n a h m e z u

gestalten. Mißglücktes, Längen und Lang
welliges auszumerzen oder den Zuschauer
d u r c h n e u e S z e n e n k o m b i n a t i o n e n z u ü b e r
raschen. Und das macht Spaß, well Sie mit-
den modernen Klebepressen von Braun
nicht mehr viel Fingerspitzengefühl ent
wickeln müssen, sondern sich ganz auf das
G e s t a l t e n k o n z e n t r i e r e n k ö n n e n .



BRflun Braun 2/73
F o t o
N a c h r i c h t e n

Vo m B e r e i c h F o t o d e r B r a u n A G
für Filmer und Fotografen.
(Früher „Nizo Nachrichten")

D i e s m a l b e s o n d e r s i n t e r e s s a n t :

Super-Weitwinkel ohne Geheimnisse: 8. 6
Ausgezeichnete Bii tzfotografie: 8.10
M i t d e r N i z o i n d e r S t e i n z e i t : 8 . 1 4

R ü c k e n S i e m i t I h r e r N i z o d e n M o t i v e n s o
w i e h i e r a u f d e n L e i b . „ F i i m m o t i v " k a n n

ein fruchtschwerer Zweig im Wind genauso
sein wie zum Beispiel eine „Type" auf
d e m W o c h e n m a r k t . N a h a u f n a h m e n s i n d d i e
W ü r z e a l l e r F i l m e u n d u n t e r b r e c h e n e f f e k t

v o l l a i i z u v i e i e F e r n s i c h t e n u n d To t a l e n .

Übrigens probiert jener Fiimer gerade die
neue Nizo speziai 148 aus. Kennen Sie
n o c h n i c h t ? A u f S e i t e 3 w e r d e n I h n e n d i e s e

kompakte und leichte Filmkamera und ihre
Variante, die Nizo speziai 136, vorgestellt.
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Printed in Western Germany

N i z o - K a m e r a s b i e t e n i m m e r ü b e r d u r c h

schnittliche Ausstattung mit lückenlosem
Bedienungskomfort. Wer einen Maßstab
hierfür sucht, vergleiche Profiausrüstungen,
mit denen ähnliche Ergebnisse auf die

(allerdings viel größere) Projektionswand
gebracht werden. Fünf Automaten - um
ein Beispiel zu nennen - machen die kom
plexe und teilweise sogar vorbiidlose
Technik der Spitzenkameras der Marke
N i z o i m W o r t s i n n h a n d l i c h u n d d e r P r a x i s

des privaten Filmens gerecht. Wo andere
eine ganze Folge von Handgriffen absol
vieren müssen, genügt dem Nizo Filmer
die Programmierung eines Automaten, der
d e n w e i t e r e n A b l a u f ü b e r n i m m t . D i e P i o

niermarke Nizo ist auf diese Ergebnisse
ihrer 50jährigen Erfahrungen stolz. Sie
wird von Leuten getragen, die ausnahmslos
s e l b s t fi l m e n . S e l b s t w e n n d e n e n n u n
auch noch die Erfindung der sagenhaften
Motivklingel gelänge, könnten sie dem
Filmer nicht die Aufnahmeerfahrungen
abnehmen, die allein ihn erst zum Zünf
tigen machen. Kameraführung, Film
gestaltung und richtige Anwendung der
Mögiichkeiten automatisierter Einrichtungen
l a s s e n s i c h i h r e r s e i t s n i c h t a u t o m a t i s i e r e n .

Wer Filmer werden will, braucht die Erfah
rungen der eigenen Praxis. Die Kamera
im Schrank ist verpaßte Gelegenheit dazu
und eine tote Investition. Allerdings lassen
sich die oft verschlungenen Wege der
eigenen Erfahrungen abkürzen. Diese
Hefte machen immer wieder Angebote zur
Nutzung fremder Erfahrungen. Wer die
Hinweise, Rezepte und Vorschläge in die
eigene Praxis umsetzt, seilte nicht be
fürchten, daß er zum Nachahmer wird.
W e n n e i n D u t z e n d F i l m e r s i c h m i t d e m

selben Motiv oder Thema beschäftigen,
k o m m e n z w ö l f s e h r v e r s c h i e d e n e F i l m e
a u s d e n s u r r e n d e n S t r a h l e n f a l l e n : i n t e r

essante und langweiligere, temperament
geladene und eher getragene, statische
und mobile. Es gibt eine Art optischer
H a n d s c h r i f t . 2



Die Neuen: Nizo spezial 136 und 148
bieten geballte Leistung
Was d ie N izo S 800 für F i lmer is t , d ie das

ganze Spektrum der kinematografischen
Mögiictikeiten ausnutzen möchten, das ist
die Nizo spezial 148 für denjenigen, der
die kiassische Handkamera bevorzugt.
Sowohi die 148, wie das im Herbst iiefer-
bare Schwestermodeil Nizo spezial 136,
bieten viel „Kamera" für ihr Geld. Über
d e n P r e i s k a n n n u r d e r F o t o h ä n d l e r r e d e n .

(Diese Kameras gibt es übrigens nur beim
Fachhandel.) Hier aber einen ausführ
lichen Bericht über Ausstattung und Mög
lichkeiten der beiden neuen Nizo „spezial"
v o n B r a u n .

D e r K e n n e r s t a u n t d a r ü b e r, w a s i n d e n

kleinen 7,5 x 14 x 4-cm-Aluminiumkästchen
steckt (17 X 21 X 4 cm mit Objektiv und

angeschwenktem Griff). Sie sind immerhin
gut ein Drittel kleiner als die der Nizo
S 800 und S 560 und nur e twa 750 Gramm

schwer. Die Kameras haben zwei „Gang-
s c h a i t e r " . D e r e i n e s t e l l t d i e S t a n d a r d

frequenz mit 18 Bilder pro Sekunde (B/s)
und den „Panoramagang" mit 24 B/s
(leichter Zeitdehner) ein. Der andere bietet
drei Zeitraffer mit 5 B/s, 1 B/s und ein
B i l d a l l e 5 S e k u n d e n . D a m i t h a l t e n d i e

n e u e n N i z o - K a m e r a s e t w a S t ä c h e , l O f a c h e

und gOfache Zeitraffung zum automatischen
Einsatz bereit. Der stärkste Zeitraffergang
kann Trick-Animationen (filmisches Leben
für tote Objekte) durch automatische Schal
tung und Belichtung einfacher und kom
f o r t a b l e r m a c h e n .

Die Schaltungen von einem Bild pro
S e k u n d e o d e r e i n e m B i l d a l l e f ü n f S e k u n
den l assen s i ch auch m i t de r i n d ie Kame

ras eingebauten Blitzlicht-Synchronisation
v e r w e n d e n . I m H e f t 1 / 7 3 d e r B r a u n F o t o

Nachrichten wurde über die Blitzpraxis für
F i l m e r a u s f ü h r l i c h b e r i c h t e t . H i e r n o c h

einmal die Vorteile zur Erinnerung: Bei
T r i c k - u n d Z e i t r a f f e r a u f n a h m e n m a c h t d a s

„kalte" und tageslichtähnliche Licht von



Auf einen Blick: Nizo speziai 136 und 148

Objektiv der 136:
Schneider Variogon 1:1,8/9-36 mm
Va r i o b e r e i c h 1 : 4

Objektiv der 148:
Schneider Variogon 1:1,8/8-48 mm
Va r i o b e r e i c h 1 : 6

Ausbaufähig durch Super-Weitwinkei-
vorsatz Nizo 0,38 x. Dann kürzeste Brenn
weite 3,4 mm. (Nur Nizo speziai 136)

S u c h e r :
Mit Mischblid-Entfernungsmesser und
Dioptrienausgieich. Blendenskaia im
S u c h e r s i c h t b a r .

B r e n n w e i t e n a u t o m a t i k :

( „Power Zoom")
Durch Wipptaste steuerbar

O d s B l e n d e n a u t o m a t i k :

Mit Beiichtungsmessung durch das
Objektiv, abschaitbar, Biendensteiiung
m a n u e i i fi x i e r b a r .

Fünf Bildfrequenzen:
1, 5, 18, 24 B/s und Extrem-Zeitraffer
1 B/5s. Mit Direktumschaitung in die Zeit
raffergänge und umgekehrt. Mit Biitz-
Synchronanschiuß zur Ausieuchtung von
Z e i t r a f f e r a u f n a h m e n .

A n t r i e b :

Durch vier 1,5-V-Mignonzeiien im ab
schwenkbaren Handgriff.

G e h ä u s e :

7,5x14x4 cm. 750 g.
Fiugzeugmetaii. Vergoldete Hauptkontakte.
Rubine als Hauptweiieniager, versilberte
L e i t e r b a h n e n .

Z u b e h ö r :

N a h i i n s e n f ü r e x t r e m e N a h a u f n a h m e n .

Nizo NL 1, 2 und 3 zur Nizo speziai 148.
Nizo NL301, 302 und 303 zur 136. Super-
Weitwinkeivorsatz zur Nizo speziai 136.

Fernausiöser, Drahtauslöser, Sonnen
blende, Bereitschaftstasche.

Eiektronenbiitzgeräten das heiße Dauer-
iicht von Fiimieuchten und Spots über-
fiüssig und Aufnahmen von wärmeemp-
findiichen Objekten (Blüten, Zeichentrick-
foiien z. B.) überhaupt erst ohne Umstände
möglich. Natüriich können solche Auf
n a h m e n a u c h ü b e r e i n e n D r a h t a u s l ö s e r

geschaltet werden. Manueii komfortabler
geht das aber über den berühmten elektro
magnetischen Nizo Fernausiöser, für den
auch die Nizo speziai 136 und 148 einen
Speziaianschiuß und einen in die Kamera
eingebauten Magneten bieten.

Der Dreifach-Zeitraffer (5 B/s) kann ein
richtiger „Autoritäten-Kii ier" werden, wenn
m a n i h n b o s h a f t e i n s e t z t . W i r d O n k e l

Artur („der Gestrenge") auf dem Spazier

gang mit 5 B/s gefilmt und dann mit 18 B/s
dem Familienkreis vorgeführt, so bleibt
kein Auge trocken. Onkel Artur aber wird
der Vergleich mit Charly Chaplin schmei
c h e i n . H i e r h a b e n d i e n e u e n N i z o - K a m e r a s

übrigens eine Spezialität zu bieten: Vom
Normaigang lassen sie sich übergangsios
in die vorgewählte Zeitrafferfrequenz um
schalten. Sogar noch einfacher geht es
umgekehrt.
Soviel über den Trickkompiex der neuen
Speziellen, ihre Seele aber ist das optische
System, das (wie bei allen Nizo-Kameras)
durch deutsche Hochieistungsobjektive der
weitberühmten Marke Schneider Variogon
gekrönt wird. Und hier ist auch der große
Unterschied zwischen der Nizo speziai 136
u n d d e r 1 4 8 z u n e n n e n : D i e e i n e h a t e i n 4



Vario-Objektiv 1:1,8/9-36 mm, die andere
ein 8-48 mm (aha, daher die Kamera-
bezelchnungen). Kenner werden jetzt
sicherlich auch richtig vermuten, daß die
Nizo speziai 136 (aus optischen Gründen
nicht die 148) durch den bekannten Nizo-
Super-Weitwinkeivorsatz ergänzt werden
kann . Mehr noch . D ie 136 b r i ch t so und
d a m i t a u c h d e n W e i t r e k o r d i m W e i t w i n k e i ,

der bisher von der Nizo S 30 gehalten
w u r d e , u n d s e t z t d i e n e u e M a r k e a u f

3,4 Brennweiten-Mill imeter. Darüber aber
m e h r i n d e m a u s f ü h r l i c h e n B e r i c h t a u f
d e n n ä c h s t e n S e i t e n .

M i t e i n e m B i l d w i n k e l v o n 6 ° 2 0 ' b i e t e t d i e

äußerste Teiesteiiung des Variogons der
1 4 8 d a s , w a s e i n e K i e i n b i l d - F o t o k a m e r a
mit einem 300-mm-Teieobjektiv erreicht.
Es hande l t s i ch a l so um e in rech t an

spruchsvolles Kaiiber, besonders was die
Scharfsteiiung angeht. Ohne Entfernungs
m e s s e r w ü r d e d e r F i i m e r v o n s e i n e r - i n

d e n k u r z e n u n d m i t t l e r e n B r e n n w e i t e n

eher schärfetoieranten — Superachtkamera
enttäuscht werden. Deswegen haben die
b e i d e n n e u e n N i z o - K a m e r a s M i s c h b i i d -

Entfernungsmesser, die besonders dann

die nötige Aufnahmesicherheit geben,
wenn die langen Brennweiten ins (Licht-)
Spiel kommen. Daß sich die vollauto
matische Beiichtungsregeiung den ver
änderten Bildwinkeln durch die Messung
durch das Objektiv anpaßt, versteht sich
bei einer Nizo seit langem von selbst. Die
Nizo speziai 136 und 148 benötigen hierfür
keine Speziaibatterien.
D i e s e r B e r i c h t k a n n l e i d e r k e i n G e f ü h l
dafür vermittein, wie die beiden Speziais
in der Hand liegen. Alle Nizo-Kameras
bieten den bekannten (abschwenkbaren)
Handgriff, denn nur was man bequem und
s i c h e r i n d i e H a n d n e h m e n k a n n , d a s l ä ß t

sich auch sicher über lange Aufnahme
s e k u n d e n f ü h r e n . U n d F i l m e k ö n n e n n u r

so gut sein, wie die Kamera gehalten und
geführt wurde. Dabei ist es auch wichtig,
daß das Kameragewicht richtig in die Hand
v e r t e i l t i s t . D a f ü r s i n d N i z o - K a m e r a s b e

kannt, und erfahrene Fotohändier pflegen
d i e s z u d e m o n s t r i e r e n , i n d e m s i e d i e N i z o

e i n f a c h m i t d e m G r i f f a u f d e n L a d e n t i s c h
steilen. So wie sie dort steht, so liegt sie
auch. Nämlich wohiausgewogen und somit
l e i c h t l e n k b a r i n d e r F i i m e r h a n d .



Super-Weitwinkel ohne G e h e i m n i s s e

D a s We i t w i n k e l i s t f ü r d e n F i l m e r - w i e f ü r

den Fotografen - ein Ausweg aus beengten
Aufnatimesituatlonen. Wer zum Beispiel
a n I n n e n a u f n a h m e n d e n k t , k o m m t d a b e i

a u t o m a t i s c h a u f d i e k u r z e B r e n n w e l t e . W o

die Teles Meterabstände zum Objekt be
anspruchen, bringt die kürzeste Brennwelte
denselben Abbildungsmaßstab möglicher
weise mit Objektabständen, die sich noch
m i t d e m k u r z e n B a n d m a ß a u s d e r N ä h
schatulle nachmessen lassen würden (wenn

das nötig wäre). „Wenn's eng wird, Welt
winkel". Diese Formel Ist jedermann mit
nur ein wenig Fotopraxis genauso geläufig,
w i e „ Z u m R a n h o l e n Te l e " . S o w i e a b e r d i e

Superteles der NIzo darüber hinaus noch
viel mehr und Wichtigeres zu bieten haben
(diese Blätter berichteten darüber In der
letzten Ausgabe), so kann die Weltwinkel
stellung der Vario-Objektive und zumal der
berühmte Super-Weltwinkelvorsatz von NIzo
w e i t m e h r a l s n u r „ I m S t ü b c h e n f i l m e n " .



Je kürzer die Brennweite, desto entfessei-
ter kann die Filmkamera agieren, desto
weniger muß der Filmer die Kamera ja ruhig
halten, damit die Projektionsbilder sehens
w e r t w e r d e n . D i e n o r m a l e 7 - m m - B r e n n w e i t e

wird für lange Schwenks empfohlen, die
ein Panorama einfangen. Wird die „Gummi
linse" so (also auf einen 42°-Bildwinkel)
eingestellt, ist kaum zu befürchten, daß der
Schwenk verrissen wird (nicht zu verwech
seln mit „verrückter" Kamerabewegung,
weil zum Beispiel der Stativkopf klemmte).
Um wieviel freizügiger kann die Filmkamera
dann bewegt werden, wenn sie „mit einem
B l i c k " e i n e n 7 0 - o d e r 7 7 - G r a d - B i i d w i n k e l

mit 3,8 oder gar 3,4 mm Brennweite ein

fängt? Hier wird das Stativ genauso über
flüssig, wie die Entfernungsmessung. Mehr
noch! Es gibt keine Kamerabewegung, die
- rein technisch - auf der Projektions

wand unansehnlich würde. So ist es, zum
Beispiel, durchaus erlaubt und filmisch
wirkungsvoll, mit laufender Kamera hinter
jemand her zu schreiten. Es ist auch denk
bar, daß man sich selbst in Bewegung und
Aktion filmt, während die Kamera auf die
eigenen Füsse oder am ausgestreckten
Arm auf das eigene Gesicht gerichtet ist.
Kurz: Die Filmkamera erhält völlig neue
Freiheiten und überraschende Möglich
keiten, die auszunutzen gerade der alt
gediente Filmer sich zunächst scheuen
w i r d . S c h l ü s s e l z u d i e s e n F r e i h e i t e n i s t
der Nizo-Superweitwinkeivorsatz, den es

— wie die Übersicht zeigt — zu einer gan

z e n R e i h e v o n ä l t e r e n u n d n e u e n F i l m
kameras von Nizo gibt. (Für die in der
Übersicht nicht genannten Kameratypen
empfiehlt sich der Vorsatz nicht, weil deren
Objektivausstattung nicht die entsprechen
den Voraussetzungen für ihn bieten.)

Zu den Überraschungen des Vorsatzes
gehört auch die sphärische Perspektive.
Was damit gemeint ist, weiß jeder, der
schon einmal in eine Christbaumkugel
gefilmt hat. Die Welt wird krumm und
bekommt eine lange Nase. Wenn es der
Kameramann will, muß gleich hinzu gesagt
werden. Es kommt auf die Kameraführung
an, ob der Horizont gerade, die Randlinien
aber gebogen sind, oder umgekehrt. Und
es kommt auf die Aufnahmedistanz an, ob
die Objekte des Vordergrundes überbetont
w e r d e n . D i e I l i u s t r a t i o n e n z u d i e s e m B e i

trag vermögen vielleicht eine gewisse Vor
stellung von dem zu geben, was damit
gemeint ist. Sie wurden mit einer Kleinbild-
Spiegelreflexkamera und einem 50-mm-
Objektiv einmai mit und dann ohne den
Nizo-Superweitwinkeivorsatz fotografiert.
Der fotografische Nachvollzug der filmi
schen Möglichkeiten bleibt allerdings
b e s o n d e r s i n s o f e r n u n v o l l k o m m e n , a l s d a s
KB Fotoformat die Erweiterung der Schär
fentiefe nicht in dem Umfang bietet, wie
der Super-8-Film.
Wei te r au f Se i te 9

K a m e r a Z w i s c h e n r i n g K ü r z e s t e B r e n n w e i t e W e i t e s t e r B i l d w i n k e l

Nizo spezial 136 39 X 0,5 3 , 4 m m 7 7 G r a d
Nizo S 30 39 X 0,5 3 , 8 m m 7 0 G r a d

Nizo S 80 49 X 0,75 3 , 8 m m 7 0 G r a d
Nizo S 36 43 X 0,75 3 , 4 m m 7 7 G r a d

Nizo S 8 E 43 X 0,75 3 , 8 m m 7 0 G r a d

Nizo S 8 M 43 X 0,75 3 , 8 m m 7 0 G r a d
Nizo S 1 39 X 0,5 3 , 8 m m 7 0 G r a d



Fotografieren mit System (II):
Vorteile des geteilten Rückschwingspiegels
W e n n S i e d e n L i c h t s c h a c h t d e r Z e n z a

Bronica EC abnehmen und bei hochge
klappter Einstellscheibe einen Blick in den
Innenraum dieser 6 x 6-Systemkamera
werfen, so sehen Sie dort den (mit einer
Neigung von 45° stehenden) Rückschwing
spiegel. Erschrecken Sie aber bitte nicht,
w e n n S i e d a n n i m u n t e r e n F ü n f t e l d e s

Spiegels in der Horizontalen einen Sprung
entdecken. Dieser „Sprung" ist nämlich
keiner, sondern die Trennung zwischen
dem oberen und unteren Spiegelteil. Um
es gleich vorwegzunehmen: diese Tren
nungslinie ist beim Blick durch den Sucher
n i c h t m e h r z u s e h e n , d e n n d a s s i c h t b a r e

S u c h e r b i l d e n t s t e h t a u f d e r M a t t s c h e i b e ,
der Spiegel aber lenkt die Lichtstrahlen
n u r u m . U n d d a m i t s i n d w i r s c h o n b e i m

Kern der Sache: Der Spiegel soll also die
vom Objektiv kommenden Lichtstrahlen
(einschließlich der Randstrahlen bei licht
starken Objektiven) um 90° umlenken und
s o m i t e i n v o l l s i c h t b a r e s u n d h e l l e s A b

b i l d d e s a n v i s i e r t e n M o t i v s a u f d e r E i n

stellscheibe erzeugen. Und das auch noch
bei langen Brennweiten oder Balgenaus
zügen. Diese Funktion kann ein Spiegel
n u r d a n n v o l l e r f ü l l e n , w e n n e r e i n e b e

stimmte, genau errechenbare Größe und
Lage hat. Ist ein Spiegel zu klein, so treten
in bestimmten Situationen Vignettierungen
u n d L i c h t v e r l u s t e i m S u c h e r b i l d a u f .
D a d a s M a t t s c h e i b e n b i l d a b e r n i c h t n u r z u r

Motivbeobachtung, sondern in extremen
F ä l l e n - w i e N a h - o d e r Te l e a u f n a h m e n -

auch unbedingt zur Belichtungsmessung
mit aufgesetztem TTL-Bellchtungsmesser
benötigt wird, würde man bei zu kleinem
Spiegel eine Fehlmessung bekommen.
D i e s e w ä r e d a n n n o c h n i c h t e i n m a l e i n e
konstante Größe, sondern abhängig von
der Brennweite, dem Auszug und der Licht
stärke des gerade verwendeten Objektivs.
Gerade dort also, wo die Belichtungs
messung durch das Objektiv so enorm
wichtig ist, würde sie versagen. Man kann
bei der Konstruktion diesen Spiegel nicht

Schematische Darstellung der Phasen des
Spiegelablaufs bei der Zenza Bronica EC

beliebig verlängern, sonst würde er bei
seinem Weg nach oben am Objektiv oder
an der Frontplatte der Kamera anschlagen.
Folgerichtig müßten also bei der Konstruk
tion das Auflagemaß der Kamera verlängert
und Objektivkonstruktionen verwendet wer
d e n , d i e n i c h t i n d a s K a m e r a i n n e r e h i n e i n

ragen. Dadurch wiederum würde die
Kamera schwerer und größer, somit also
u n h a n d l i c h e r u n d t e u r e r . L i e ß e m a n d i e s e n

großen Spiegel dann noch rasant nach
oben klappen, so würde sich auch noch
die Kameraerschütterung beim Auslösen
v e r s t ä r k e n .

Die Entwicklung der Zenza Bronica EC
fand eine Lösung des Problems. Sie be
steht aus einem mehrfach gelagerten
Spiegel einerseits (so wie er schon lange
in bewährte Kleinbildkameras eingebaut
wird) und - andererseits - aus einem
zusätzlichen kleineren Spiegel, der den
Hauptspiegel nach unten verlängert. Der
mehrfach gelagerte Spiegel ist eine Weiter
entwicklung des einfach gelagerten und
nur oben angelenkten Spiegels. Er wird
bei seiner Aufwärtsbewegung zusätzlich
nach hinten bewegt. Damit umfährt er so
zusagen das Hindernis „Objektiv" und legt



oben, parallel zur Einstellscheibe, an einem
Anschlag an. Belm Blick In den Innenraum
d e r K a m e r a w e r d e n S i e v i e l l e i c h t b e m e r

ken, daß der untere, kleinere Spiegel
unter das Objektiv ragt. Jetzt verstehen
Sie auch, warum er nicht nach oben, son
dern logisch nach unten wegtauchen muß.
Im Moment des Auslösens geschieht dies
alles In extrem kurzer Zelt, so daß die
Verzögerung bis zum Ablauf des Ver
schlusses, also bis zur eigentlichen Belich
tung des Films, nur noch sehr gering Ist.
Beide Spiegel legen zur gleichen Zelt
und mit gleicher Kraft an Ihrem jeweiligen
Endpunkt oben und unten an. Deswegen
I s t d i e Z e n z a B r o n i c a E C s o e r s c h ü t t e

rungsarm. Damit die Spiegel aber nicht
e t w a w i e d e r u n d m i t d e m G u m m i b a l l e f f e k t

nachschwingen können, Ist hier keine
Gummidämpfung angebracht. Sie hören
es an dem metallischen, doch leisen und

gar nicht unangenehmen Auslösegeräusch.
D i e Vo r t e i l e d i e s e r K o n s t r u k t i o n f ü r d i e
Praxis liegen also jetzt klar auf der Hand.
H i e r s i n d s i e n o c h e i n m a l k u r z z u s a m m e n

gefaßt: Sehr helles Sucherbild. Keine
VIgnettlerung, selbst bei Verwendung von
Balgengerät, Zwischenringen und längsten
Te l e b r e n n w e l t e n . A u c h b e i e x t r e m e n W e i t

winkelobjektiven bleibt der Vorteil der
Mattscheibenbetrachtung erhalten. Bei der
Belichtungsmessung mit dem TTL-Bellch-
tungsmesser-Aufsatz wird auch Im Nah-
und Teleberelch richtig gemessen. Objek
tivtypen In normaler Bauart, die für manche
Aufgaben besser geeignet sind, bleiben
verwendbar. Erschütterungsarme Auslösung
und, nicht zuletzt, der rasante Ablauf des
Spiegels, durch den die Kamera auch da
eingesetzt werden kann, wo es auf das
schnelle, reaktionssichere Erfassen eines
fotografischen Höhepunktes ankommt.

i m n ä c h s t e n H e f t I n d i e s e r R e i h e :

Spezielles zur Praxis der Belichtungs
messung durch das Objektiv bei Zenza

9 B r o n i c a . E . G . H e d k e

Superweitwinkel: Forts, v. S. 7

D i e o h n e h i n s c h o n b e t r ä c h t l i c h e S c h ä r f e n

tiefe wird durch den Vorsatz bei Super-8
um das etwa Siebenfache (!) erweitert. Die
Entfernuriigsmessung Ist also völlig über
flüssig. Auch das Ist ein entscheidender
Beitrag zur entfesselten Filmkamera und
zum völlig unbekümmerten, ja bedenken
losen, unbeschwerten Filmen. Und dies
wiederum macht einen neuen Filmstil mög
lich, wenn die Kamera von den Händen
(und Augen) eines Praktikers geführt wird.
Dem Neuling aber wird der Vorsatz zu
einer Art Schwimmgürtel für seine ersten
Versuche mit dem bewegten Bild.
D e r N I z o - Vo r s a t z I s t b r e n n n w e l t e n l o s u n d

bringt keine (nennenswerten) Lichtverluste.
Am automatischen Belichtungsmesser

jedenfalls läßt sich keine Reaktion ablesen,
wenn das Super-Weltwinkel aufgeschraubt
wird. Die Brennwelten-(Blldwlnkel-)Ver-
änderung wird mit dem Faktor 0,38 x er
rechnet (was in der Praxis aber nur theo
retischen Wert hat). Beispiel: Am Varlogon
sind 15 mm Brennweite eingestellt.
15 X Faktor 0,38 = tatsächliche Brennwelte
5,7 mm. Wegen des extremen Bildwinkels
l ä ß t s i c h k e i n e S o n n e n b l e n d e a m Vo r s a t z

verwenden. Es kann also bei Gegenlicht
z u R e fl e x e n a u f d e r F r o n t l i n s e k o m m e n .

D i e s e w e r d e n n a t ü r l i c h I m S u c h e r s i c h t b a r.
U n d s o l a s s e n s i c h d i e R e fl e x e n a c h

Wunsch vermelden oder auch herbeiführen,
wenn Bildverfremdungen verlangt werden.
Lichtreflexe plus sphärische Perspektive
plus das vielleicht bei Tageslichtaufnahmen
ausgeschaltete Konversionsfilter der
Kamera können jedes Filmobjekt surreal
d a r s t e l l e n .
Fazit: Das NIzo-SuperweltwInkel Ist ein
vielfältig nutzbares Werkzeug, das sich
a u c h f ü r d i e e x t r e m e N a h a u f n a h m e h e r v o r

ragend eignet. Die neue NIzo spezial 136
bietet zum Beispiel mit diesem Vorsatz
e i n e d e u t l i c h e A l t e r n a t i v e z u r S c h w e s t e r

kamera NIzo spezial 148.



Ausgezeichnete Blitzfotografie

Dies ist eine Sieger-Ehrung. Genau 1212
F o t o s w a r e n d i e R e a k t i o n a u f d i e A u s

schreibung eines Biitzfoto-Wettbewerbs
durch die Braun AG und den Ehapa Veriag
mit dessen Zeitschrift „Hobby". Dabei ist
v i e i i e i c h t a u c h d i e s e R e l a t i o n i n t e r e s s a n t :

Es kamen 876 Dias und 336 Papierbiider.
Sie verteiiten sich auf fünf ausgeschriebene

Motivgruppen. Ais Ehrenpreise gab es
Foto- und Haushaitgeräte von Braun oder
den Jahresbezug von „Hobby".
Die Jury wurde von Herrn Fritz L. Gruber,
dem geschäftsführenden Vorsitzer der
Deutschen Geseiischaft für Photographie
(DGPh), präsidiert und bestand aus Herrn
M a a s , d e m P r e s s e c h e f d e s P h o t o i n d u s t r i e -

Verbandes, Herrn Göttert, Pressefotografie,
Herrn Hansen vom Ehapa-Veriag und Herrn
H e i n v o n d e r B r a u n A G . I n d e r M o t i v

gruppe „Kinder" kamen 35 Aufnahmen in
die Endausscheidung, bei „Portrait" 32,
b e i „ F e s t e u n d G ä s t e " 1 7 , b e i „ H a u s

tiere" 28 und bei „Hobby" 25. Die Sieger
fotos werden hiermit als hervorragende
Ergebnisse präsentiert.
Sicherlich gehörte diese Gaierie „besser
gehängt". Ganzseitige Abbiidungen aber
w ü r d e n d i e s e s H e f t f ü l i e n . D a s i s t d e r

G r u n d , w a r u m a u c h n u r d i e e r s t e n P l ä t z e
zum Zuge kommen. Weitere prämiierte
F o t o s w e r d e n d i e B r a u n F o t o N a c h r i c h t e n

bei passender Geiegenheit vorführen.
E i n e n Vo r t e i i h a t d i e s e P r ä s e n t a t i o n a b e r

doch: So ist nämiich ein vergieichender
Überbiick mögiich. Er zeigt fast das ge
samte Spektrum der Biitzfotografie. Wer
s e i n e n E i e k t r o n e n b l i t z n u r a l s „ d i e w o i k e n -

lose Sonne aus der Hosentasche" begreift
und benutzt, verschenkt die Mögiichkeit,
mit Biitziicht zu gestalten. Was damit ge
meint ist, zeigen die „Gläser" von Herrn
Kunert und der „Rotschopf" von Herrn
Weber. Der „Lampion" von Herrn Hendel
ist ein hervorragendes Beispiel für Biitz-
a u f n a h m e n m i t P f i f f . D a s G e r ä t w a r i m

Lampion versteckt.

Die „Dogge" von Herrn Hardey demon
striert, was Eiektronen-Biitziicht für die
Bildschärfe und -piastik tun kann, während
der „Karate-Kämpfer" von Herrn Scheffer
die eigentliche Domäne des Blitzes, das
kurze Licht, in besonders gekonnter An-

" - r ■ .

\



B r a u n s u c h t e B l i t z - O l d t i m e r . E s m e l d e t e n

sich Hunderte alter „Blitzfoto-Hasen" mit
Veteranen-Geräten. Die Auswertung Ist
Inzwischen abgeschlossen, und die zehn

Wendung vorführt. Die Braun Foto Nach- ältesten, noch Im Gebrauch befindliehen
richten gratulieren den Siegern, von denen Braun Blitzer sind gefunden. Es gibt je
Herr Scheffer auch noch den 4. Platz in einen Braun 2000 für sie. Die Braun Foto
der Gruppe „Portrait" und Herr Kunert den Nachrichten berichten ausführlich Im näch-
30. in der Gruppe „Kinder" belegten, und sten Heft. Darüber hinaus kauft Braun
wünschen we i te rh in v ie le Fo toer fo lge . ke ine a l ten Fo togerä te au f .



Eine Seite „Nostalgie" für Foto-Fans

Bis dahin gab es mit „Silberpapier" aus
gestopfte Blitzlampen, die so groß waren
w i e d i e n o r m a l e n G l ü h b i r n e n i n d e r F a s

sung an der Decke oder Elektronen-Blitz
koffer mit den Abmessungen eines mitt
l e r e n R e i s e u t e n s i l s . 1 9 5 2 l i e ß B r a u n d i e s e

Dimensionen mit dem „Braun Hobby de
Luxe" zur Größe einer Zigarrenkiste
schrumpfen, machte auch den Preis „hand
l i c h " u n d - v e r h a l f d e m E l e k t r o n e n b l i t z

d a m i t z u m e n t s c h e i d e n d e n D u r c h b r u c h z u r

Hobby-Fotografie. Der populäre Blitz gab
der Fotografie dann auf breiter Basis neue
Akzente und Möglichkelten. Zusammen
mit der Entwicklung des ersten euro
päischen Dia-Kassetten-Projektors 1954
brachte dieser Erfolg die Marke „Braun"
z u m e r s t e n m a l a u c h a u f d e m F o t o m a r k t

an die technische Spitze des Angebots und
begründete einen Ruf, dem die Braun
Fotoleute in der weiteren Entwicklung zum
E-Blitz unserer Tage Immer wieder gerecht
w u r d e n .

Der nächste Meilenstein auf diesem langen
Weg war 1958 das erste Blitzgerät mit
Abschaltautomatik, der „Braun Hobby
automatic", kurz EF 3 genannt. Hatte dieses
Gerät noch die „Zigarrenkisten"-Abmes
sungen, so konnte der Interessierte Foto
graf schon ein Jahr später mit dem F 60

ein „Braun-Hobby"-Bl i tzgerät bekommen,
dessen Generator in die Rocktasche paßte.
Und wiederum zwei Jahre später zeigten
die Braun-Leute die Faust mit der Kalauer-

Aufforderung: „Raten Sie mal, was da drin
ist!" Da drin war der Braun F 20, 1961 das
erste Elektronen-Blltzgerät in einteiliger
Kompakt-Bauform.

Einen - wie sich gerade im gegenwärtigen
Stadium der Entwicklung herausstellt —
wichtigen Meilenstein passierte Braun 1962,
a l s d e r F 8 0 m i t e i n e m S c h w e n k r e fl e k t o r

ausgestattet wurde. Damals In einem mehr
teiligen Gerät zunächst dem Profi zuge
dacht, ist er heute im handgerechten
Braun 2000 auch dem emanzipierten pri
vaten Fotografen unentbehrlich geworden.
Die Profigeräte von Braun kulminieren in
den raffinierten Studlo-Blltzanlagen. Als
die Braun F 1000 auf der Photoklna 1966
vorgestellt wurde, freuten sich die Experten
darüber, erstmals das helle Einstell-Llcht
zur Belichtungsmessung nutzen zu können.
Zurück zu den Hobby-Geräten. Zwei wich
tige Daten sind noch in frischer Erinnerung:
Der Braun F 245 LSR brachte 1971 die voll
elektronische Schnell-Ladung, und für den
Braun 2000 wurde im August 1972 die erste
Serienfertigung von Serien-Computern auf
g e n o m m e n .
Am Ziel? Die Leistungsfähigkeit und die
Möglichkelten des Braun 2000 waren noch
vor wenigen Jahren Traumziele der Braun

Foto-Entwlcklgng. Mit schöner Selbst
verständlichkeit greift man dort heute nach
n e u e n S t e r n e n . D e n n : B r a u n I s t e i n e P i o
niermarke der Elektronenblltz-Fotografie.
Und das Ist kein hohler Werbespruch.
Quod erat demonstrandum. — Was zu be
w e i s e n w a r .

E r i n n e r n S i e s i c h ? O d e r h a b e n S i e i h n

sogar noch im Gebrauch? Die Abbildung
zeigt den „Revolutionär" von 1952. Sein
Nachfolger von 1973, der Braun 2000, Ist
g u t l O m a l k i e l n e r .



Man sch re ib t uns : F i l m s a l a t

F i l m e n b e i s c h i e c h t e m L i c h t

Ich habe den Verdacht, daß von den vielen
technischen Möglichkeiten der großen
NIzo-Kameras (Ich habe die Nizo S 560)
e i n e b i s h e r r e c h t u n b e k a n n t i s t . D a s i s t
die Fiimmögiichkeit mit Offenbiende (Hebel
der variablen Sektorenbiende ganz nach
hinten) und 6 Bildern pro Sekunde (Schal
ter der Einzeibiidautomatik ganz nach
links gedreht) bei sehr schiechtem Licht.
Dann muß man zwar mit Bewegungen der
Kamera und Betätigung des „Zooms" sehr
vorsichtig sein (am besten ganz vermeiden.
D. Red.), auch dürfen die gefilmten Per
sonen nicht gerade turnen oder andere,
sehr schnelle Bewegungen vollführen, auf
jeden Fall hat man aber die vierfache
Belichtungszeit gegenüber 18 B/s.
Das gibt die Möglichkeit zum Weiterfiimen,
wenn mit 18 B/s absolut Schluß ist, vor
a l l e m i m F r e i e n . D a b r a u c h t m a n k e i n e n

Stromanschiul^ für Leuchten, hat keine
b i i n z e i n d e n G e s i c h t e r u n d e i n e n h e l l e n ,

sichtbaren Hintergrund.

Ein Beispiei: Die Preisverteilung eines
Gymkhanas verzögerte sich, bis das Licht
n i c h t m e h r z u m n o r m a i e n F i i m e n r e i c h t e .

Als sie dann begann, deckte ein Schiepp-
d a c h n o c h d a s l e t z t e L i c h t v o n We s t e n a b .
Die Aufnahmen mit 6 B/s wurden so nett,
daß mir nach der Vorführung .spontan der
A n k a u f d e s F i l m e s d u r c h d e n Ve r e i n a n

geboten wurde, ich habe schon mehrere
Fiime dieser Art gedreht. Aile mit dem
Normaifilm 15/17 DIN. Ein Vergieich mit
den Ergebnissen auf Ektachrome 160
drängt sich auf: Was hier das Bild un
ruhiger Ist, das fehlt dort an Schärfe.
Z u m Vo r f ü h r e n d e r a u f d i e s e W e i s e a u f

genommenen Filme kann man allerdings
nur die etwa gleiche Bildfrequenz wie bei
d e r A u f n a h m e v e r w e n d e n , a l s o d e n fl i m m e r

freien Zeitiupengang des Braun FP 35
mit 6 B/s .

D. Schmidt-Helierau, 61 Darmstadt,
S c h w a r z e r W e g 1

Die Gehäuseabdeckungen der Nizo-Kame-
ras aus schimmerndem Flugzeugmetaii
sind unempfindlicher als manche meinen
mögen. Fingerabdrücke und Abiagerungen
entfernen Sie müheios mit einer Lösung
aus je 50 °/o Wasser/Sprit und einem wei
chen Lappen.

Erkennen Sie die Herren? Speerwurf-
Weltrekordier und Oiympiasieger Woifer-
mann erhält von „Münchner Merkur" Chef
redak teu r Wesse l e i ne N Izo S 800 . Au f
einer Faschingsveranstaitung (deswegen
das Kostüm). Vielleicht interessiert Sie der
Schnappschuß trotzdem noch.

Gestohien: Nizo S 800 mit der Fertigungs
n u m m e r 5 9 7 3 3 4 i n R o s a s / C o s t a B r a v a .

Eigentümer ist Dr. M. Brocko in
674 Landau 14, Hauptstraße 160.

Empfehlung: Verwenden Sie vorzugsweise
Alkall-Mangan-Zellen als Batterie zum
A n t r i e b I h r e r N i z o - K a m e r a . F a c h h ä n d l e r

w i ssen , was das I s t .

Neuerdings gibt es das Nizo Power Set
z u m F r e m d s t r o m b e t r i e b d e r N i z o S 8 0 0 ,

S 560 und S 480 wahlweise mit Barix-Akku
oder Trocken-(NC-)Akku. Die Pflege des
N C - A k k u s I s t m ü h e l o s .



Mit der Nizo in der Steinzei t

Können Sie sich vorstellen, daß es auf der
Weltkarte noch weiße Fiecken gibt? Unbe
k a n n t e s L a n d u n d u n b e k a n n t e V ö i k e r , z u

denen man nur mit mühsejigen Expeditio
nen vordringen kann? Lesen Sie diesen
Bericht von der Neuguinea-Expedition 1972
d e r D e u t s c h e n N a n s e n G e s e i i s c h a f t :

D i e D N G w i i i d i e K e n n t n i s v o n a i t e n K u i -

turen und vom derzeitigen Leben fremder
Völker erlangen, vertiefen und verbreiten.
Um diesen Zweck zu erfüilen, werden
vöikerkundiiche Expedit ionen durchgeführt.
Die Neuguinea-Expedition 1972 soilte den
Kuiturstand der in den Regenwäidern des
Hochlandes von Neuguinea noch weit
gehend ursprünglich iebenden Papuas mit
den Mitteln des völkerkundlichen Films, mit
Biid- und Tonfolgen dokumentieren. Die
vorgefundene materielie Kuitur soilte durch
das Sammeln von Ethnographica, die Fauna
t e i l w e i s e d u r c h d a s S a m m e i n v o n K i e i n -
tieren beiegt werden. Diese Zieie wurden

erreicht. Bei dem monatelangen Einsatz in
Regionen, die von Weißen kaum oder über
haupt noch nicht berührt wurden, konnte
ein guter Kontakt mit den Eingeborenen

gefunden und erfoigreiche Arbeit geieistet
w e r d e n .

Erfahrungen früherer Expeditionen zeigten,
daß ein guter Kontakt mit den Eingebore
nen i e i ch te r zu e r re i chen i s t , wenn s i ch d i e

Lebens-, Schlaf-, Wohn- und Eßgewohn-
heiten möglichst annähern. Wir haben des
halb oft auch an den Feuern der Papuas

geschlafen und auf Einladung unserer
Gastgeberderen Kaukau mitgegessen. Die
aiigemeine Bereitschaft zur Vertiefung des
f r e u n d l i c h e n K o n t a k t s w u r d e l e i d e r d u r c h

Sprachschwierigkeiten gehemmt, die auch
durch mangelhaftes Pidgin-Englisch nicht
ü b e r w u n d e n w e r d e n k o n n t e n . D i e u n v e r

d o r b e n e M e n s c h i i c h k e i t u n d s e i b s t v e r s t ä n d -

liche Gastfreundschaft der Bergpapuas
jedoch garantierte überail ein erfreuiiches



Klima für die Expedition und itire Arbeit.
Orden t i i c f ie Löhne fü r d ie Träger, g roß
zügiges Entgelt für Ethnographica, hilf
reiche und geduldige Versorgung Bedürfti
ger aus unserer Medizin/Verbandskiste,
k i e i n e G e s c h e n k e u n d — v o r a i l e m - d i e

ehrliche voile Achtung dieser „Steinzeit
m e n s c h e n " h a l f e n . m i t , d i e E x i s t e n z u n d

den Erfoig der Expedition zu sichern.
S o k o n n t e n w i r ü b e r a l l d a b e i s e i n : i n d e n

Männerhäusern, in den Hütten der Frauen
und Kinder, bei Gebeten und Zeremonien,
b e i d e n L e b e n d e n u n d d e n To t e n , i n d e n

W ä i d e r n u n d G ä r t e n , b e i m A n r i c h t e n d e r

Erdöfen, beim Essen von Kaukau (Süßkartof
feln) und Schweinefleisch, Vögeln und
Schlangen. Wir saßen beim Singsing zu
sammen und lagen ungeniert neben den
n a c k t e n „ W i l d e n " a m F e u e r . W i r k o n n t e n

Überali filmen, fotografieren und Tonauf
n a h m e n m a c h e n .
Die Tatsache, daß wir bei dem beschwer-

15 i ichen Vordr ingen in d ie Regenwäider des

Hochiandes von Neuguinea stets unsere
Super-8-Fiimkamera bei uns haben konn
ten, machte es uns möglich, jederzeit
fi l m i s c h z u d o k u m e n t i e r e n . S c h w e r e s F i l m

gerät hätten wir oft nicht mitschleppen und
auf jeden Fall nicht so reaktionsschneil
d a m i t a r b e i t e n k ö n n e n . E s w ä r e n u n s w i c h

tige, unwiederbringliche Szenen verioren
g e g a n g e n .

D a ß d i e N i z o K a m e r a s b e i d e r a u ß e r -

gewöhniichen Inanspruchnahme, bei der
oft groben Behandiung durch die Träger
und in der Luftfeuchtigkeit bis zu 97 7o
immer einwandfrei gearbeitet haben, spricht
f ü r d i e h o h e Q u a l i t ä t d i e s e r G e r ä t e . W i r
s i n d d e r B r a u n A G s e h r d a n k b a r, d a ß w i r
mit den Nizo Kameras so hochwertige,

zweckmäßige und zuverlässige Fiimgeräte
zur Verfügung hatten, daß die filmischen
Ergebnisse unserer völkerkundiichen Ex
pedition recht erfreulich zu nennen sind.



Prof. E. Hütt l :
Tropen-Erfahrungen mit meiner Nizo

P r o f e s s o r E d e l w a l d H ü t t l ü b e r s i c h s e l b s t :

Ich bin seit 1952 In Afrika tätig. War Leiter
verschiedener Expeditionen und später
etliche Jahre Korrespondent für die
deutsche Exportwirtschaft mit Tätigkeits
zentren in West- und Äquatorialafrika.
Ritualforschungen, Projektprüfungen und
Investit ionsuntersuchungen brachten mich
I n d i e u n b e r ü h r t e n G e b i e t e d e s s c h w a r z e n
K o n t i n e n t s .

Nach dem allgemeinen Bericht und den
Tips für das Filmen In den Tropen Im
l e t z t e n H e f t b e r i c h t e t P r o f . H ü t t i d i e s m a f

über seine spezieilen Fllmerlahrungen
m i t d e r N I z o .

Nach mehrmonatiger Expedition durch
West- und Äquatorlalafrlka (zur Erstellung
v o n D o k u m e n t a r - K u l t u r f l l m e n f ü r d a s F e r n

sehen) zurückgekehrt, möchte ich Ihnen
über meine Erfahrungen mit der Nizo S 56
b e r i c h t e n . P a r a l i e l z u d e n F e r n s e h fi l m e n
in 16 mm drehte ich für mich privat auf
Superacht.

Erfahrungen bei Flugaufnahmen aus
11 000 m Flughöhe
Während des Fluges über die Sahara
drehte Ich aus großer Flughöhe einen
Film über die geologischen Formationen

der Wüste. Trotz der nicht gerade klar
sichtigen Plexiglasschelben der Bullaugen
des Flugzeugs zeichnete die Kamera mit
guter Schärfe. Der Film ist sowohl bei Auf
nahmen der Sandwüste, als auch der
Hammada, der Geröll- und Gebirgswüste,
k o n t r a s t r e i c h . S e l b s t d i e n u r a u s F a h r

spuren der Landrover bestehende Piste die
zum Hoggar führt, Ist aus der großen Höhe
gut sichtbar. Insgesamt Ist die Bildschärfe
mi t der S 56 , d ie t ro tz der Immer vorhan

denen Schabura (Staubnebel) erreicht
w u r d e , e r s t a u n l i c h .

Erfahrungen im trocken-heißen Saheigebiet
W ä h r e n d m e i n e s A u f e n t h a l t e s i m S a h e l

gebiet mit Temperaturen zwischen 45 und
53° C erwies sich die S 56 trotz Erhitzung
des Metailgehäuses als unempfindlich. An
der Kamera traten nie Funktionsstörungen
auf. Noch größer waren die Belastungen
für das Objektiv. Durch den damals pau
senlos wehenden „Ghibll" (heißer Wüsten

wind) wurde mikroskopisch feiner Staub
auf die Frontlinse geblasen. Diese Staub
teilchen wirken wie Geschosse, denen die
Optik ausgesetzt war. Es müßte untersucht
werden. Inwieweit dieses Objektiv durch



Er gibt Praxistips

jene „Sandgebläse" Schaden nahm. Bei
der Biidwledergabe Ist jedenfalls nichts zu
e r k e n n e n . O b z w a r d e r f e i n e S t a u b a u c h
In die Gewinde und Fugen der Kamera
eintrat, hatte Ich nie Funktionsstörungen
m i t d e m G e r ä t .

Erfahrungen im feucht-helBen Xquatorwald
der Zentraliropen
Den wohl größten Belastungen sind
Kameras Im Tropenwald ausgesetzt. Bei
f e u c h t e r H i t z e v o n d u r c h s c h n i t t l i c h 4 0 b i s

45° C und einer konstanten Luftfeuchtigkeit
bis zu 98 % werden an optische Geräte,
Instrumente, Waffen und Kameras größte
Anforderungen gestellt. Selbst bei ge
wissenhafter täglicher Pflege Ist Korrosion
von Metalltellen kaum zu vermelden, wenn
n i c h t d a s M e t a l l d e r G e r ä t e v o n h ö c h s t e r

Qua l i t ä t I s t . D ie feuch te Lu f t und m i t I h r

die Feuchtigkeit dringt In das Innerste der
M e c h a n i k . W e n n a l s o d i e F e i n m e c h a n i k d e r

Kamera nicht gewissermaßen Immun Ist,
müßte man sie laufend zerlegen, um sie
v o r R o s t s c h a d e n z u s c h ü t z e n . N a c h s e c h s

W o c h e n U r w a l d a u f e n t h a l t d a r f I c h f e s t

s t e l l e n , d a ß I c h b e i k o r r e k t e r ä u ß e r l i c h e r

Pflege der Kamera nie Funktionsstörungen
an Ih r ha t te .

Gesamterfahrungen
Die Kamera hat sich sowohl bei großer
t r o c k e n e r H i t z e , a l s a u c h I m f e u c h t - h e i ß e n

K l i m a b e s t e n s b e w ä h r t . B e i a l l d e n k l i m a t i
schen Belastungen und dem durch die
Umweltverhältnisse bedingten, nicht Immer
pfleglichen Umgang mit der Kamera hat
s i c h d i e s e a l s r o b u s t e r w i e s e n . N a c h d e m
Ich In früheren Jahren bei vielen Expedi
t i o n e n I n A f r i k a u n d d e r A r k t i s m i t d e r N i z o

Doppelacht gute Erfahrungen machte, darf
Ich heute feststellen, daß die NIzo S 56
meine bisher beste Expeditionskamera
war. Dies wohl Im Hinblick auf optische
und technische Leistung als auch auf
Robustheit. Die einzigen Mängel bestanden
In der Lockerung der winzigen Schrauben
der Gehäuseplatten, die Ich Immer wieder
f e s t d r e h e n m u ß t e .

„G. Lahr erwies sich als ein äußerst char
m a n t e r P l a u d e r e r . E r w u ß t e t e c h n i s c h k o m

plizierte Vorgänge so darzustellen, daß
s i e d e m L a i e n v e r s t ä n d l i c h w u r d e n . " D i e s

schrieb eine Tageszeitung In der Bespre
chung eines der vielen Filmabende, die
Günter Lahr, Fachreferent (Film) der
Braun AG, überall In der Bundesrepublik
I n Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e m F o t o - F a c h
h a n d e l o d e r m i t d e n Vo r s t ä n d e n v o n F i l m

klubs veranstaltet. Günter Lahr weiß,
w o v o n e r r e d e t . Wa s e r I n s e i n e m

nie trockenen Vortrag oder In der Dis
kussion anzubieten hat, sind auf der eige
nen Erfahrung gewachsene praktische
Tips, Hinwelse und Rezepte, die jeder
Hobby-Fllmer für seine eigene Praxis ohne
Umwege verwerten kann. Sogar für alte
„Film-Hasen" fällt noch einiges ab. Selbst
v e r s t ä n d l i c h f i l m t L a h r m i t N I z o - K a m e r a s
und führt mit Braun Projektoren vor. Und
s o w e r d e n d i e b r i l l a n t e n B i l d e r a u f d e r

Projektionswand zu überzeugenden Lel-
stungsbewelsen für diese Geräte, beson
ders dann, wenn die Aufnahmen unter
s c h l e c h t e n L i c h t v e r h ä l t n i s s e n e n t s t a n d e n
oder zum Beispiel In der Enge der Kabine
eines Segelflugzeuges gemacht wurden.

D i e F i l m t r i c k s ü b e r r a s c h e n d a s P u b l i k u m

Immer wieder. Es sind einige darunter,
die man nicht eben häufig zu sehen be
kommt. Und noch größer Ist das Erstaunen,
wenn Lahr dann erklärt, wie relativ einfach
s o l c h e T r i c k s n a c h z u m a c h e n s i n d .



Z u m N a c h l e s e n : B e i I h r e m F o t o h ä n d l e r

Die Bedienungsanleitung für den neuen
Küchenherd sagt, wann man was wo
drehen muß, damit der Braten die richtige
Hitze bekommt. Wie man den Braten spickt
und eine delikate Soße zustande bringt,
beschreiben die Kochbücher. „Wessen
Leibgericht allerdings Spiegelei mit Brat
kartoffeln sind, kann auf ein Rezeptbuch
verzichten." Mit diesem Satz beginnt die
Einführung des neuen Buches „Alles über
d i e N i z o " . M a n k a n n d a s M o t t o w ö r t l i c h

n e h m e n . A u f 1 4 0 S e i t e n w i r d t a t s ä c h l i c h
alles über alle Nizo-Kameras gesagt, die
für Super-8-Kassettenfiim bisher gebaut
w u r d e n . D a s s i n d 2 1 v e r s c h i e d e n e M o d e l l e .

A l l e e n t s t a n d e n a b e r u n t e r d e r s e l b e n P r o
duktidee. So findet jeder Nizo-Filmer viele
Informationen und Anregungen in dem
B u c h . A m m e i s t e n n a t ü r l i c h d e r m i t e i n e r

Nizo S 800 oder S 560. Für ihn bietet jedes
Kapitel (vielleicht mit Ausnahme jenes über
den Superweitwinkei) direkt Verwertbares,
w ä h r e n d s i c h F i i m e r m i t ä l t e r e n o d e r „ e i n
f a c h e r e n " N i z o - K a m e r a s z u m i n d e s t ü b e r

neue Kameraeinrichtungen und filmische
Möglichkeiten unterrichtet werden (um
mitreden zu können). Alles über die Nizo
zu sagen, bedeutet, fast das gesamte Spek
trum der modernen Kinematografie nach
z u z e i c h n e n . S o „ h a r t " w i r d d a s a b e r i n

d i e s e m B u c h n i e f o r m u l i e r t . E s i s t k e i n e
trockene Fibel und schon gar nicht ein
Schulbuch, sondern ein typisches Hobby
buch, das sich (manchmal sogar schmun
zelnd) mühelos lesen läßt. Es gibt es bei

ihrem Fotohändier, erschien beim Knapp
Verlag In 4 Düsseldorf 1, Martin-Luther-
Platz, und kostet 26,- DM. Ein Speziai-
thema, die Fiimvertonung und der Tonfilm,
wurde im großen Nizo-Buch nur angerissen.
Die Braun AG publizierte nämlich eine
B r o s c h ü r e „ To n f i l m m i t G e r ä t e n v o n

Braun". Sie ist gegen eine Schutzgebühr
v o n 3 , — D M b e i i h r e m F o t o h ä n d l e r z u
haben und gibt dem Fiimer mit einer Nizo
S 800 oder S 560 komplette Informationen
über die Praxis der biidsynchronen Ton
aufnahme und der Nachvertonung im
Zweibandsystem (mit einem Tonbandgerät).
Damit wird auch hier praktisch der aktuelle
Stand einer Technologie kommentiert.
Trotzdem ist die Broschüre sogar für den
jenigen verständlich, der sich zum ersten
mal mit dem Tonfilm beschäftigt. Wem
aber das alles zuviel ist, wer knappgefaßte
Informationen bevorzugt, die gewisser
maßen in handliche Portionen vorgeschnit
t e n s i n d , d e r i s t m i t e i n e m Ta s c h e n b u c h

gut bedient, das „12 x ein Dutzend Tips"
für Fiimer (und solche, die es werden
wollen) anbietet. Unter diesem Titel wurde
vom V. W. I Verlag in 8036 Herrsching,
Bahnhofstraße 1, die Broschüre im Kunst
stoffeinband für 6,80 DM herausgebracht.
E s i s t b e i m F o t o h ä n d l e r e r h ä l t l i c h . We n n

das Büchlein nur eine einzige Superacht
kassette nach der Belichtung sehenswerter
macht, so hat sich sein Preis bereits be
zahlt gemacht. Alle diese Informationen
- wie gesagt - beim und vom Fotohändier.



Wa s k a n n d i e K u r z z e i t a u t o m a t i k ?
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Alle NIzo Kameras der gehobenen
Klasse - von de r S 56 b i s zu r S 800 -
h a b e n I h r e v a r i a b l e S e k t o r e n b l e n d e n i c h t

n u r f ü r A u f - u n d A b b l e n d e n , s o n d e r n a u c h

für 1. die Manipulation der Schärfentiefe,
2. zur Vermeidung von Graufiltern, 3. für
die „Flucht" aus den ganz kleinen Blenden

öffnungen und 4. (mit gewissen Einschrän
kungen) zur schärferen Abbildung von
schnellbewegten Objekten. Und wie heißt
diese Super-Kameraelnrichtung? Belich
tungszeitverkürzungsautomatik ist zwar
ein Wortmonstrum, wäre aber eigentlich
korrekt. Das gängige Kürzel heißt „Kurz
zeitautomatik". Auf dem halben Wege von
Anschlag zu Anschlag kann der Hebel der
v a r i a b l e n S e k t o r e n b l e n d e i n e i n e R a s t

stellung gezogen werden (siehe Abbildung).
S o w i r d d e r H e l l s e k t o r d e r B l e n d e v e r

kleinert, und die Belichtungszeit verkürzt
s ich be i 18 B/s von 1 /43 au f 1 /86 Sekunde.
Damit der Film aber trotzdem richtig be
lichtet wird, öffnet sich die Objektivblende
a u t o m a t i s c h u m e i n e n B l e n d e n w e r t . D a s

wiederum bewirkt die Einengung der beim
Super-8-Format sehr großzügigen Schärfen
tiefe. Nicht immer ist es möglich, die
Brennweite zu verlängern (was einen ähn
lichen Effekt hätte), um allzu detailreichen

Hintergrund in die Unschärfe zu bringen.
Hier hilft dann die Verkürzung der Belich

tungszeit weiter. Sie bewährt sich aber
auch als „Fluchthelfer". Wenn die Nadel
der Belichtungsanzeige auf die linke rote
M a r k e d e r S k a l a u n t e r d e m S u c h e r b i l d

wandert, müßten eigentlich Graufilter als
„Sonnenbrille" für das Kameraauge her.
Kleinste Blendenöffnungen bringen die
größten Beugungserscheinungen des Strah
lengangs. Die beste Abbildungsqualität
aller Objektive bietet sich eher im mittleren
Blendenbereich: Deswegen: Wann immer
unter Super-Lichtverhältnissen gefilmt wird,
und die Kamera gewissermaßen blinzeln
müßte, lohnt es sich, den Hebel der varia
blen Sektorenblende auf „Belichtungszeit
verkürzung" zu stellen. Alles übrige erledigt
d i e N i z o a u t o m a t i s c h . N u r d a n n , w e n n
schnell bewegte Objekte durch die Zelt
verkürzung bildschärfer abgebildet werden
sollen, muß der Kameramann ein wenig
m i t d e n k e n . F i l m i s t m e h r a l s e i n B i l d . D e r

Abstand der einzelnen Belichtungen wird
durch die Zeitverkürzung etwas größer.
Das kann genügen, um im 90°-Winkel ge
filmte Objekte auf der Projektionswand
„springen" zu lassen. Deswegen gilt hier
um so mehr die alte Filmerregel „schnelle

Objekte nur im spitzen Winkel". Die Kurz
zeitautomatik mit den vier Möglichkeiten
b i e t e n n u r d i e v o n N i z o . K e n n e r u n d K ö n n e r

wissen, was sie daran haben.



Jetzt ist es Zeit für einen Schwarzen mit Pfiff

Leihprojektoren kosten beim Händler auch
Geld. Warum also nicht gleich Ihren
eigenen holen (anzahlen)?
Einen Schwarzen. Von Braun. Da gibt es
den Super-8-Projektor Braun FP 7. Er steht
auf unserem „Schaufenster"-Foto ganz
rechts. Das ist ein Schöne-Stunden-Zurück-
hoier mit Pfiff. In technischem Deutsch heißt
das: Variable Projektionsgeschwindigkeiten
von 18 bis 24 B/s, variable Projektions
brennweiten von 17 bis 30 mm (bei „Licht
stärke" 1:1,3), Stillstandsprojektion, Rück
wärtsprojektion, kleine Projektionswand im
K o f f e r d e c k e l . U n d b r i l l a n t e B i l d e r d u r c h
eine 12 V/100 W Halogenlampe. Also alles
in allem der richtige Partner für eine der
großen Nizo Kameras. Auch deswegen,
weil der Braun FP 7 organisch für den An
schluß des Kupplungsgerätes Synton FP
und damit zur Wiedergabe Ihrer band
vertonten Filme geeignet ist. Den „Pfiff"
des kleinen Schwarzen, des Braun FP 35

(Bildmitte), finden Sie in der Projektions-

Zeitiupe. Hat Ihre Kamera keine „Zeitlupe",
also nicht den 54er Gang? Macht nichts,
wenn Sie den Braun FP35 haben. Er bringt
nämlich den flimmerfreien 6er Gang mit, den
Sie bei der Projektion einschalten können,
w a n n i m m e r S i e e i n e S z e n e u n t e r d i e Z e i t

lupe zu nehmen wünschen. Mehr über die
Ausstattung der Braun Filmprojektoren
finden Sie im-großen Farbprospekt bei
I h r e m F o t o h ä n d l e r . E r h a t a u c h d e n P r o

spekt über den Braun D 300. Was die
Braun „FP's" für den Filmer sind, das ist
der Braun „D" für den Dia-Fotografen.

Deswegen müssen Sie auch beim Braun
D 300 nicht lange nach dem „Pfiff" suchen.
Er bringt Ihnen nämlich eine zweite Bild
ebene für Bildüber- und Einblendungen
(etwas ganz Raffiniertes, was im Prospekt
erklärt wird). Und steuern läßt sich der
D 300 über eine Fernbedienung oder voll
a u t o m a t i s c h ü b e r e i n To n b a n d o d e r d u r c h

den eingebauten „Timer".



brRur Braun 3/73
F o t o
N a c h r i c h t e n

Vo m B e r e i c h F o t o d e r B r a u n A G

für Filmer und Fotografen
(Früher „NIzo Nachrichten")

D i e s m a l b e s o n d e r s I n t e r e s s a n t :

N a h a u f n a h m e n o h n e G e h e l m n i s s e : S . 4

Mondschein ist Fllmllcht genug: S. 7
S c h n e e I s t m a n c h m a l w e i ß : S . 1 4

Dieser Schnappschuß gelang unserem Mit
a r b e i t e r E . G . H e d k e m i t s e i n e r Z e n z a

B r o n i c a E G : M a r i a S c h e l l I n v o l l e r A k t i o n
e i n m a l n i c h t v o r d e r s c h w e r e n S t u d i o

kamera, sondern hinter der handlichen
NIzo beim privaten Filmen. Die Frau mit

der Filmkamera Ist (noch) selten. Gute
Filme sind Sache der feinfühligen Kamera
führung. Daß die Frau an der Kamera auch
mit schwierigeren Aufnahmebedingungen
fertig wird, beweist der Bericht von
Frau Dr. Schmi tz au f Se i te 12 .
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Die Braun Foto Nachrichten erscheinen in
zwangloser Folge dreimal jährlich und
werden kostenlos an Nizo Filmer versandt.
Ein Anspruch auf Belieferung besteht
jedoch nicht. Beiträge, die mit Namen
oder Initialen gekennzeichnet sind,
stellen nicht unbedingt die Meinung der
Redaktion oder des Herausgebers dar.
Nachdrucke mit Quellenangabe sind
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Das Heft 1/74 der Braun Foto Nachrichten
erscheint voraussichtlich im April 1974.

P r i n t e d i n W e s t e r n G e r m a n v

We r h a t h e u t e s c h o n Z e i t ? S i e i s t s o w e r t
voll wie Geld: Time is money. Und je mehr
Geld man machen will, desto mehr Zeit
m u ß m a n i n v e s t i e r e n . S o b o h r t m a n s i c h

mit den Jahren immer tiefer in seine Arbeit,
den Beruf, das Geschäft. Womöglich sickert
das alles auch noch in den privaten Be
reich und liegt sogar am Wochenende auf
d e m Ti s c h . U n d d a n n — v i e l l e i c h t s o u m

den Fünfundsechzigsten - hört man auf.
Da, wo vorher der Arbeitsberg lag, gähnt
das Vakuum, das um so größer ist, je mehr
man sich bis dahin engagierte. Gewiß,
materiell ist des Lebens Herbst durch sorg
fältig gepflegte Versicherungen und Renten
gesichert. Aber sonst? Jetzt wäre die
große Zeit der kleinen Liebhabereien. Aber
iiebhaben Sie 'mal gewissermaßen auf Be
fehl. Echte Interessen wachsen langsam
und wollen ebenso aufgebaut werden wie
eine Rente und gefüttert sein wie eine Ver
sicherung. Nur, daß am Ende nicht Geld
herausschaut, sondern Befriedigung und
Bestätigung am Schaffen und aus der Be
schäftigung mit Dingen, die dort beginnen,
wo es stimmt, daß der Mensch nicht vom
B r o t a l l e i n l e b t . A l s o s t e l l t m a n b e i z e i t e n

die Weichen. Wer das Filmen zum Hobby
wählte, ist gut beraten. Wer filmt, wird in
jeder Hinsicht zur Aktivität angeregt. Das
kann man wörtlich nehmen, denn die Ka
mera drängt hinaus. Andererseits ist das
F i l m e n - w e n n m a n w i l l — a u c h e i n e S a c h e
für stille Stunden an langen Abenden.

(Sehen Sie sich daraufhin den Arbeitsplatz
an, den wir auf der nächsten Seite zeigen!)
Und, drittens, kommt man mit dem Hobby
Film auch in den Mittelpunkt der Gesellig
k e i t b e i e i n e m f e u c h t f r ö h l i c h e n F i l m e h e n H

F i l m e n s c h a f f t K o n t a k t e . F i l m e n h ä l t m o b i l
und macht mobil. Wenn Sie sich jetzt etwas
Zeit dafür nehmen, investieren Sie in Ihre
Zukunft, die dann nicht nur von Erinnerun
gen leben muß. Auch wenn Ihnen das
Archiv der Erinnerungsfiime in den Jahren
z u e i n e m S c h a t z G e w o r d e n i s t . o



Zur Filmgestaltung danach

Die Filmaufnahmen haben Ihnen Spaß ge
macht. Sie haben einiges aufgewendet, um
Sehenswertes auf Ihre Projektionswand zu
bringen. Nun liegt der kleine Stapel der
15-m-Spulen vor Ihnen, und das Wieder
s e h e n m i t I h r e n F i l m m o t i v e n b e r e i t e t i h n e n

jedesmal wieder Freude, wenn Sie eine
der Spulen durch den Projektor laufen
l a s s e n . S e l t s a m e r w e i s e d e n a n d e r e n a b e r

n i c h t . Wu n d e r t S i e d a s ? S i e s o l l t e n d i e

Spulen aneinanderkleben, damit die vielen
L i c h t - a n - P a u s e n I h r P u b l i k u m n i c h t I m m e r

wieder aus dem Schauvergnügen reißen.
Damit Sie Ihre Filme in chronologischer
Folge ohne Unterbrechungen vorführen
k ö n n e n , s o l l t e n S i e s i c h v o n I h r e m F o t o
händler eine Braun FK 1 (unten) oder FK 2
(in der Abbildung oben) verschreiben
lassen. Unterschied? Beide produzieren
„ K e i l s c h n i t t " . D a s h e i ß t , d i e F i l m e n d e n
werden zu sich ergänzenden Keilen
entweder geschliffen (FK 1) oder ge
spalten (FK 2). Wahrscheinlich werden
Sie mit einer Braun Klebepresse

3 ba ld auch d ie Mög l i chke i ten zur F i lm

gestaltung an Aufnahmen entdecken, die
vielleicht schon Jahre zurückliegen. Der
verwackelte Schwenk, die zu lange Szene
(sie ärgerten Sie schon lange) kommen an
einem trüben Januartag unter das Messer,
der sonst nur langweilig geworden wäre.
Und schließlich stellen Sie sogar Szenen
um, damit sich ganz neue Wirkungen und
filmische Bedeutungen ergeben. Dann ist
Ihnen zu gratulieren: Sie haben für sich
die zweite Gestaltungsdimension Ihres
Fllmhobbys entdeckt. Möglich, nein sogar
sicher, daß sie nochmal Spaß macht.



E x t r e m e N a h a u f n a h m e n o h n e G e h e i m n i s s e

V i e l l e i c h t h a b e n S i e d e n O h - E f f e k t d a s
erste Mal zufällig erzielt. Das Projektions-
biid leuchtete tuipenrot auf, und es war
a u f d e r L e i n w a n d n i c h t s a n d e r e s z u s e h e n
als der Biütenkeich dieser Frühlingsblume.
Oder etwas Ähnliches. Ausgerechnet an
d i e s e r S t e i l e i h r e s F i l m s m i t d e n v i e l e n

schönen Sichten auf grandiose Landschaf
ten und den lustigen Ferienszenen ernteten
S i e a n e r k e n n e n d e Z u r u f e a u s I h r e m

P u b l i k u m . We n n S i e s i c h d i e M ü h e m a c h

ten, die Gründe für den Erfolg der Tulpen-
Großaufnahme zu analysieren, kamen Sie
wahrscheinlich darauf, daß sich das Auge
des Betrachters über „Ruhepunkte" in der
Biiderfiut freut wie der Vogel über den
S c h i f f s m a s t i m o f f e n e n M e e r . S o n s t m u ß
m a n i m m e r v i e l m e h r s e h e n . A u ß e r d e m

waren die Blütenblätter gar nicht so alitäg
l i c h . S i e w u r d e n n ä m l i c h i n e i n e r S i c h t

geboten, die man sich sonst erst bewußt
s u c h e n m u ß . N o r m a l e r w e i s e b e w u n d e r t
man den ganzen Strauß oder die holländi
schen Tuipenfeider. Wer hält sich schon
eine einzelne Blüte vor das Auge? Und
d a z u n o c h n ä h e r a l s s o n s t ?

Betrachtungsabstände unter 25 cm sind
nur Nahsichtigen ohne weiteres zugäng
lich. Die Welt der kleinen Dinge hinter
dieser Schwelle fordert die Lupe. Die gibt
e s a u c h f ü r I h r e N i z o K a m e r a : Vo r s a t z l i n s e n

f ü r e x t r e m e N a h a u f n a h m e n i n d r e i v e r s c h i e
denen „Stärken" (kurz: Nizo Nahiinsen).
Wenn Sie diese mit den leistungsfähigen
Te i e b r e n n w e i t e n d e r N i z o K a m e r a s v e r

w e n d e n , m ü s s e n S i e n i c h t e i n m a l ü b e r

mäßig nahe an die kleinen Objekte heran
gehen. Das Vario-Objektiv bietet Ihnen
auch bei der Lupenaufnahme die bequeme
Alternative. Statt am Objekt zu kleben,
nutzen Sie die Feldstecherwirkung der
langen Brennweite aus, wenn Sie einen
bestimmten Abbiidungsmaßstab erreichen
wollen. Sie wissen es aus ihrer allgemeinen
Fiimpraxis: Kurze Aufnahmeabstände kön
nen Sie (und müssen Sie manchmal sogar)
durch ein entsprechendes Tele ersetzen.
So wie Sie für die gefilmte Wiidbeobach-
tung das Tele benutzen, verspricht nur die
lange Brennweite (plus Linse) Erfolg bei
der Schmetteriingsjagd. in jedem Fall
müssen Sie nämlich den sogenannten

N a h l i n s e E i n s t e i i b e r e i c h K i e i n s t m ö g l i c h e s K l e i n s t e r
O b j e k t b i l d f e l d A b b i l d u n g s m a ß s t a b

Nizo NL 1
a u f V a r i o g o n 8 - 4 8 1 , 0 b i s 0 , 4 7 m 5 0 x 3 8 m m 1 : 9 , 5
a u f V a r i o g o n 7 - 5 6 1 , 0 b i s 0 , 4 7 m 4 5 x 3 3 m m 1 : 8 , 3
N izo NL 2

a u f V a r i o g o n 8 - 4 8 0 , 5 0 b i s 0 , 3 2 m 3 5 x 2 6 m m 1 : 6 , 5
a u f V a r i o g o n 7 - 5 6 0 , 5 0 b i s 0 , 3 2 m 3 1 x 2 3 m m 1 : 5 , 8
N i z o N L 3

a u f V a r i o g o n 8 - 4 8 0 , 3 3 b i s 0 , 2 4 m 2 5 x 1 9 m m 1 : 4 , 7
a u f V a r i o g o n 7 - 5 6 0 , 3 3 b i s 0 , 2 4 m 2 2 x 1 6 m m 1 : 4 , 1
Zur Nizo S 800, Variogon 7—80:
N i z o N L 8 0 0 1 1 , 5 0 b i s 0 , 7 2 m 5 0 x 3 8 m m 1 : 9 , 5
N i z o N L 8 0 0 2 0 , 8 0 b i s 0 , 5 1 m 3 5 x 2 6 m m 1 : 6 , 5
N i z o N L 8 0 0 3 0 , 5 0 b i s 0 , 3 7 m 2 6 x 2 0 m m 1 : 4 , 8

Auch zu allen anderen Nizo Kameras je drei Nahiinsen.
Die Linsen können nicht kombiniert verwendet werden.



F l u c h t a b s t a n d d e r T i e r e b e a c h t e n . D i e
B i e n e a u f d e r B l ü t e e r s c h r i c k t s c h o n v o r

ihrem Schatten. Aber Seiten- oder gar
Gegenlicht ist sowieso besser.
M i t d e r N i z o N a h i i n s e 3 u n d 5 6 m m B r e n n

w e i t e e r r e i c h e n S i e a u s 2 4 c m A b s t a n d

(vom Objekt zum Linsenrand) einen Ab-
biidungsmaßstab von 1:4,1. Dies bedeutet,
daß vier Millimeter ihres Objekts einen
Millimeter groß auf dem Filmbild hinter
d e m B i l d f e n s t e r d e r K a m e r a e r s c h e i n e n .
D a s i s t a l l e r h a n d , w e n n S i e b e d e n k e n , d a ß

das genutzte Filmbild des Super-8-Formats
5,35 mm breit und 4,22 mm hoch ist. Bei der

Projektion eines nur ein Meter breiten Film
b i l d e s w e r d e n a l s o v i e r M i l l i m e t e r i h r e s

Objekts auf rund 20 Zentimeter vergrößert.
Eine Biene kommt haibmetergroß auf die
L e i n w a n d . U n d d a s i s t e i n e S c h a u , d i e d i e

Fiimexpedition in die Weit der kleinen
Dinge immer wieder lohnt. Filmen Sie ein
Stück Zeitungspapier, also eine wortwört
lich ganz alltägliche Sache, und Sie werden
s e l b s t s o f o r t e r k e n n e n , w a r u m e x t r e m e

Nahaufnahmen den Oh-Effekt provozieren.

Sie steilen allerdings gerade bei diesem
„ M o t i v " a u c h d i e t e c h n i s c h e n G r e n z e n f e s t .
Wenn Sie nämlich das Zeitungsstück nicht
d i r e k t v o n o b e n , s o n d e r n i n l e i c h t e m
Winkel aufnehmen, so sehen Sie auf den
ersten Bück schon im Sucher, wie knapp
d i e S c h ä r f e n t i e f e a u c h b e i b e s t e m L i c h t

und kleinster Blendenöffnung ist. Keine
Sorge: Nizo Kameras haben Entfernungs
messer (und die Blendenautomatik macht
eine „Punktmessung"). Es wird also gar
kein Problem für Sie sein, genau jene
Zeitungszeiien in die Schärfe zu bringen,
a u f d i e S i e d a s I n t e r e s s e i h r e r Z u s c h a u e r
lenken wollen, insofern hat die knappe
S c h ä r f e n t i e f e e b e n a u c h w i e d e r Vo r t e i l e ,
nämlich für ihre Biidgestaitung. Wenn Sie
mit dem Entfernungsmesser richtig scharf-
gesteiit haben, kommt ihr Objekt und
s o n s t n i c h t s S t ö r e n d e s a u f d i e L e i n w a n d ,
w e i l a l l e s a n d e r e z u S c h e m e n u n d u n

d e f i n i e r b a r e n F a r b f i ä c h e n v e r s c h w i m m t .

B i t t e w e i t e r a u f d e r n ä c h s t e n S e i t e



Leistungsbeweis

Fortsetzung von Seite 5

Bei den Lupenaufnahmen bleibt ihnen die
volle Funktionsfähigkeit des Vario-Objek-
t i vs e rha l t en . S ie s i nd a l so n i ch t an e ine

Brennweite gebunden und können die
vielfält igen Gestaitungsmöglichkeiten aus
nutzen, die Ihnen die „Gummilinse" bietet.
E i n s c h l i e ß l i c h d e r s i m u l i e r t e n F a h r a u f

nahme mit Durchsteilung der Brennweiten.
Das ist der große Vorteil der Lupenauf
n a h m e n : S i e fi l m e n w i e s o n s t a u c h u n d

f ü h l e n s i c h d a b e i w i e G u l l i v e r i m R e i c h d e r

R i e s e n .
So bleiben hier also nur noch einige
Praxistips anzubringen: 1. Wenn Sie der
Empfehlung folgen und die Original Nizo-
Nahiinsen verwenden, benötigen Sie mit
Sicherheit keine Zwischenringe. 2. Die
N i z o - L i n s e n b i e t e n e i n z w e i t e s G e w i n d e

mit etwas größerem Durchmesser (damit es
zu keinen dunklen Ecken im Projektions-
biid kommt), das — wenn Sie wollen — eine
Gummi-Sonnenbiende mit den bekannten
Vo r t e i l e n f ü r d i e B i l d b r i i l a n z a u f n e h m e n
k a n n . 3 . K o m b i n i e r e n S i e b i t t e n i c h t e i n

Filter (z. B. ein „Skylight", das Sie gewohn
heitsmäßig auf das Objektiv geschraubt
haben) mit der Nahiinse. Wissen Sie noch
mehr Praxistips? Schreiben Sie bitte.

Zu jeder Nizo gibt es drei Vorsatzlinsen
f ü r e x t r e m e N a h a u f n a h m e n

Können Sie sich vorstellen, daß man das
relativ kleine Super-8-Filmbiid auf eine
Projektionsgröße von fünf Metern und mehr
bringen kann? Es klingt fast unwahr
scheinlich, denn das genutzte Bildformat
hat schließlich nur ca. 5,3 x 4,2 mm. Ober
250 Nizo Fiimabende vor großem Publikum
haben bewiesen, daß derartige Projektions
größen durchaus möglich sind. Mehrere
Komponenten spielen dabei eine wesent
liche Rolle: Das Vario-Objektiv der Kamera
muß „top-fit" sein (und das Schneider
Variogon der Nizo ist es). Die besterreich
bare Bildschärfe ist Voraussetzung für eine

Großprojektion. Sie allein genügt natürlich
nicht, wenn der Film später mit einer „Glas
scherbe" projiziert wird. Es ist ein Irrtum,
anzunehmen, daß das Projektionsobjektiv
eine zweitrangige Bedeutung hat. Fast
täglich werden bei den Fiimabenden der
Braun AG mit dem Braun FP 7 Projektions-
biider von 3, 4, 5 und sogar 6 m (!) vor
geführt. Das ist eine enorme Leistung des
kleinen Projektors mit seiner 12 V/100 Watt
Haiogeniampe und dem hervorragenden
Varioobjektiv 1,3/17-30 mm. Ein solches
Riesenbiid bringt natürlich auch Aufnahme
fehler und -nachlässigkeiten entsprechend
d e u t l i c h e r a u f d i e L e i n w a n d . D i e 8 0 - m m -

Te l e a u f n a h m e o h n e S t a t i v k ö n n t e b e i e i n e r

1-m-Wohnzimmerprojektion noch schiecht
und recht in Kauf genommen werden, bei
5 m Biidbreite aber gibt es Kopfschmerzen.
Der Faustregel „Mindestabstand der ersten
Z u s c h a u e r r e i h e n = c a . d r e i f a c h e B i i d b r e i t e "
muß entsprochen werden. Das schärfste
Bild wirkt, zu nah besehen, grobkörnig. Die
wenigsten Fiimer werden solche Riesen-
biider auf die Projektionswand bringen
können, aber irgendwie beruhigend ist das
W i s s e n , d a ß m a n e s s c h a f f e n k a n n .

Und wenn Sie es immer noch nicht glauben
wollen, so kommen Sie einfach gelegent
l i c h z u m n ä c h s t e n N i z o F i l m a b e n d d e r

Braun AG. Wann? Wo? Fragen Sie ihren
F o t o h ä n d l e r . G . L a h r 6



Mondschein ist Filmlicht genug

A l l e a k t u e l l e n N I z o K a m e r a s s t e l l e n

Ihre Bellchtungsregler automatisch auf
die Filmempfindlichkeit von 23 DIN
ein. Es empfiehlt sich jedoch, diesen
Spezialfilm tatsächlich nur unter schlech
ten Lichtverhältnissen zu verwenden,
wo er erstaunliche Ergebnisse liefert,
i m Z u s a m m e n s c h n i t t m i t d e m S t a n d a r d -
m a t e r i a l w e r d e n d i e U n t e r s c h i e d e i m A u f

lösungsvermögen jedoch deutlich. Wer das
vermeiden will, wer geringsten Lichtschim
m e r f ü r F i l m a u f n a h m e n a u s n u t z e n u n d

t r o t z d e m z u n i c h t n u r b r a u c h b a r e n , s o n d e r n
seltenen und deswegen immer interessan
ten Ergebnissen auf seiner Projektionswand
kommen will, muß - wie der Fotograf -
die Möglichkeit zur Langzeltbelichtung
haben und einsetzen. Die Nizo S 800, S 560
und S480 boten diese Einrichtung als
erste ohne Vorbild. Im Normalgang wird
jedes Filmbild V43 Sekunde lang je nach
Blendenöffnung mehr oder weniger stark
be l i ch te t . D iese Ze l t l äß t s i ch nu r be i Ze i t

rafferaufnahmen verlängern, wenn die
Kamera langsamer als sonst läuft. Also ist
d i e E l n z e l b i i d a u t o m a t i k m i t i h r e n Z e i t r a f f e r

frequenzen zwischen 6 Biidern pro Sekunde
und einem Bild pro Minute eine Voraus
setzung für die Langzeltbelichtung. Wird
sie dazu eingestellt, so bekommt das Film
bild hinter dem Bildfenster sofort so lange
Licht, bis es durch die Einzelbildautomatik
weitergeschaltet wird. So bestimmt diese

7 E t w a e i n e M i n u t e b e l i c h t e t

Automatik die Beiichtungszeit zwischen
Vs Sekunde und 1 Minute.
Welche Zeltrafferfrequenz Ist nun einzu
stellen. Hier sind den fotografischen Erfah
rungen so weite Toleranzen geboten, daß
man ohne Übertreibung sagen kann: Es
macht keinen großen Unterschied, ob ein
Bild pro Sekunde oder pro Minute ein
gesteht ist. Wenig Licht wird dadurch kaum
m e h r. D i e s e r S a t z i s t n a t ü r i i c h z u b e w e i s e n .
Wir haben einen Versuch gemacht. Die

Vergieichsfotos auf dieser Seite wurden bei
o f f e n e r B l e n d e u n d m i t 1 7 - D I N - F i l m e i n m a l

m i t c a . e i n e r S e k u n d e u n d d a n n e t w a e i n e

Minute lang belichtet. Der Mondschein
spiegelt sich hinter den Pinien Im Meer an
der adriatlschen Küste. Wer wollte sagen,
welches Bild „richtig belichtet" Ist? Die
Langzeitbeiichtung ist eine Spezialeinrich-
tung für besondere Fähe. Es muß für Nizo
Kameras schon sehr dunkel werden, ehe

„Langzeit" notwendig wird. Die Katzen
augen-Objektive der NIzos bringen mit
normaler Einstehung und normalem Film
a u c h d a n n n o c h S e h e n s w e r t e s a u f d i e P r o

jektionswand, wenn sich die Anzeigenadel
des Bellchtungsreglers nicht mehr bewegt.
Ein gelegentlicher Versuch wird über
zeugen. Und wenn auch der hochempfind-
iiche Film nichts mehr bringt, ist die hohe
Zelt der Langzeitbeiichtung gekommen.
Filmen Sie zu jeder Nachtzelt und Im
Dämmer ehrwürdiger Bauwerke.

E t w a e i n e S e k u n d e b e h c h t e t



Karl Adam: Bildaufzeichnung
in Sportunterricht und -training
Karl Adam ist Sportlern und Sportfreunden
als der Cheftrainer der Ruderakademie,
dem Trainingszentrum des deutschen
Ruderverbandes In Ratzeburg, bekannt.
E r n u t z t s e i t v i e l e n J a h r e n a l l e t e c h n i s c h e n

(unser Bild zeigt Ihn noch mit der Doppel
achtkamera NIzo Reflex) und methodischen
Möglichkelten aus, um den deutschen
Rudersport im allgemeinen und den be
rühmten „Ratzeburger Achter" im beson
deren voran und zum Erfolg zu bringen.
Welche Rollen spielen dabei Fotografie,
Film und magnetische Blldaufzelchnung?
Wir fragten Herrn Adam und erhielten
diese — wohl nicht nur für den Rudersport
gültige - Analyse.

Im Training von Spitzenathleten ist die Auf
zeichnung von Bewegungsabläufen ein
unentbehrliches Hilfsmittel. Die wichtigsten
Aufgabenstel lungen sind: Kontrol laufnah
men in Training und Wettkampf zur Ober
prüfung und Analyse des Bewegungs
ablaufes, Vorbildaufnahmen zum Vergleich
mit Kontrollaufnahmen, Aufnahmen von
Gegnern zwecks Analyse, allgemeine und
spezielle Dokumentation, Lehrfilme und
Bildreihen für Veröffentlichungen. Zur Be
wältigung dieser Aufnahmen stehen dem
Trainingszentrum des deutschen Ruderver
bandes zur Zelt drei große Gerätegruppen
zur Wahl, nämlich Filmkamera, Video
r e c o r d e r u n d K l e i n b i l d k a m e r a m i t e l e k t r i

schem Filmtransport und Auslöser. Bei
den Filmkameras kann zwischen 35 mm,
16 mm, Super-8 (bzw. Slngle-8} und
auch Doppelacht gewählt werden.

Der große Vorteil der Videogeräte besteht
darin, daß keine Entwicklungszelt und
z u s ä t z l i c h e A r b e l t e r f o r d e r l i c h I s t u n d d a ß
n a c h d e r A u f n a h m e d a s B a n d s o f o r t v o r

führbereit zur Verfügung steht. Bei der An
fertigung von Kontrollaufnahmen In großem
Umfang Ist dieser Vorteil so gravierend,
daß ein Trainingszentrum ohne Video
recorder unvollständig ausgerüstet Ist. Ein

zweiter Vorteil ist die hohe Lichtempfind
lichkeit, ein dritter die Wiederverwendbar
k e i t d e r B ä n d e r . D i e s e n Vo r t e i l e n s t e h e n
aber auch Nachteile gegenüber: Die Blld-

qualltät Ist In Auflösung, Kontrast, Brillanz
und Format gegenüber dem Film aller
Formate schlechter. Die Zeltlupe Ist nur bei
sehr teuren und aufwendigen Recordern
der einer ganz normalen Filmkamera an
nähernd gleichwertig. Bei einfachen, relativ
handlichen Geräten fehlt sie ganz. Natür
lich kann der Trainer ohne Zeltlupe nicht
a u s k o m m e n . R e c o r d e r s i n d u n h a n d l i c h

gegenüber Filmkameras vergleichbarer
Leistung.

Die Ruderakademie Ratzeburg arbeitet seit
I h r e m B e s t e h e n m i t F i l m a u f n a h m e n i m

Format Doppelacht, Super-8, 16 mm, seit
e t w a v i e r J a h r e n m i t e i n e m V i d e o r e c o r d e r
zum Anschaffungspreis von ca. 40 000 DM.
Unsere Erfahrungen lassen sich folgender
m a ß e n z u s a m m e n f a s s e n : I . W e n n i n k u r z e r

Zeit eine große Zahl von Mannschaften mit
Kontrollaufnahmen versorgt werden muß,
Ist der Recorder unschlagbar. 2. Wenn man
eine Mannschaft der äußersten Spitze mit
möglichst guten Aufnahmen beraten will,
z i e h t m a n d i e 1 6 - m m - K a m e r a v o r u n d b e
n u t z t d a n n m e i s t S c h w a r z w e i ß f i l m , e n t - 8



w i c k e l t e n t w e d e r s e l b s t o d e r w e n d e t s i c h

an eine schnell arbeitende Entwickiungs-
a n s t a i t d e s F e r n s e h e n s . 3 . B e i L e h r fi l m e n

d e u t e t s i c h d i e Te n d e n z a n , v o n 1 6 m m
Farbe zu Super-8 in Farbe überzugehen.
4. Trainer und Übungsleiter weisen wir in
den Gebrauch der Super-8-Kamera ein.
S i e s c h e i n t u n s d u r c h F i a n d i i c h k e i t , P r e i s

und Leistung für diesen Kreis das brauch
b a r s t e G e r ä t z u s e i n . U m f ü r d i e s e n Z w e c k

geeignet zu sein, muß eine Super-8-
Kamera folgende Eigenschaften haben:
Großer Variobereich mit leistungsfähigen
Teiebrennweiten, Zeit lupengang (Möglich
keit zur Umschaitung vom Normaigang in
die Zeitlupe während der Aufnahme ist ein
Vorteil), unbegrenzte Szeneniänge durch
elektrischen Antrieb, großes und heiles
Sucherbild, Robustheit und Zuverlässigkeit.
Zur Wiedergabe ist ein Projektor mit wei
terer Zeitdehnermögiichkeit vorteilhaft,
ideal wäre ein Projektor mit Einzeibiid-
schaitung vorwärts und rückwärts. Leider
gibt es so etwas bisher nur in 16 mm. Es
ist damit zu rechnen, daß der Gebrauch der
Super-8-Kamera sich vom Spitzentraining
auf Ausbildung und Unterricht ausbreiten
w i r d .

Eine Sonderstellung nimmt die 24x36 mm

K l e i n b i l d k a m e r a m i t e l e k t r i s c h e m A n t r i e b

ein. Sie erlaubt in Verbindung mit einem
Vario-Objektiv großer Brennweite (etwa 80
bis 250 mm) Serienaufnahmen guter Quali
tät, die zur Reproduktion geeignet sind,
l e i s t e t a b e r n u r d a s .

K u r z z u s a m m e n f a s s e n d l a s s e n s i c h d i e A n

wendungsbereiche etwa folgendermaßen
kennzeichnen: Videorecorder mit Zeitlupe.
Mindestpreis etwa 40 000 DM für Kontroii-
aufnahmen im Massenbetrieb. Der preis
werte Rekorder ohne Zeitlupe ist für den
Trainer und Ausbilder noch kein vollwerti

ges Gerät. 16-mm-FiImkamera. Für Kontroii-
aufnahmen hoher Qualität. Vorbiidauf-
nahmen, Lehrfilm und Dokumentation.
35-mm-Fiimkamera. Für sehr anspruchsvolle
Dokumentation. Super-8-Fiimkamera.
Für alle Aufnahmen brauchbar. Hauptvor-
teiie sind Handlichkeit, geringe Kosten,
hohe Leistung. Nachteile: Lange Wartezeit
auf Entwicklung, geringe Möglichkeit der
Seibstentwickiung. insgesamt das Gerät
für den breiten Einsatz, auch im Sportunter
richt der Schule. Doppeiacht-Fiimkamera.
Leistet fast das gleiche wie Super-8, aber
deutliche Nachteile in der Handhabung
beim Filmwechsel, kleine Nachteile in der
Bi idquai i tät.



Festfreuden für Film- und Fojto-Fans

Rollen Sie die 15-m-Spulen noch immer zwi
schen Daumen und Zeigefinger ab? Dann
s c h r e i b e n S i e d e n B e t r a c h t e r B r a u n S B 1
a u f d e n W u n s c h z e t t e l . K e i n e r i s t h e i l e r

(Haiogeniampe) und hat einen eingebauten
Fi imreiniger.

Sie suchen ein Biitzgerät als Partner so-
w o h i f ü r i h r e F o t o k a m e r a w i e z u i h r e r N i z o ?

Empfehlenswert: Der berühmte Braun 2000.
B e i e i n e m A u f n a h m e a b s t a n d v o n e t w a

1 m und heilem Hintergrund hält der F 027
Biitzfoigezeiten von ca. einer Sekunde
r u n d t a u s e n d m a l d u r c h .

Bietel̂ lBraun keine Taschen für die Biitz
gerät^? Natürlich, und hier wird eine im
Bild vjorgesteiit. Übrigens: Haben Sie zu
ihrer |Mizo Kamera die richtige Tasche?
Originlai Braun?

Sie hiben noch keinen Fernausiöser? Alle
Nizo jjfameras des alitueiien Angebots be-
sitzenidiese Einrichtung. Sie wird durch

diese||Spuie bedient, auf der 10 m Kabel
aufgerollt sind. Eignet sich auch gut für die

manuelle Einzeibiidschaitung.



Suchen Sie eine passende Fremdstrom
quelle zu Ihrer NIzo S 800 oder 560 oder
480? Dann ist das hier gezeigte Kraftpäck
chen (Nizo Power Set) ein passendes
Weihnachtspäckchen für Sie. Es enthält
e i n e n N C o d e r B a r r i x A k k u . E i n e A k k u

ladung ist gut für 30 Kassetten.

W ü n s c h e n S i e B i l d w i n k e l v o n 7 0 o d e r

7 7 G r a d ? W e n n S i e s c h o n d i e b r a n d n e u e
Nizo spezial 136 haben, benötigen Sie
dazu nur noch den berühmten Nizo Super-
Weitwinkelvorsatz. Er paßt auch auf die
Nizo S 30, S 36, S 80, S 8 E und S 8 M.

Sie suchen ein kleines, aber modernes
Blitzgerät für Ihre Fotokamera? Der
Braun F 18 LS Ist ein Computerblltzer mit
den Abmessungen einer normalen Ziga
rettenpackung (83 X 73 X 29 mm).

Soll es noch etwas zum Dazulegen sein?
Eine gute Versicherung gegen „Stromaus
fall" bei Ihrer Nizo Ist die Reserve-Batterie-
Box (wenn sie mit frischen Batterien gefüllt
ist). Daran denken ist alles.



Mit der Nizo bei den Erdnuß-Pyramiden

„Schnell, schnell, alle Wasserkanister füllen.
Um 19 Uhr wird die Grenze zugemacht!"
G e m e i n t w a r d i e G r e n z e z w i s c h e n D a h o

mey und Nigeria, genauer gesagt, zwischen
den Städten Porto Novo und Lagos, die in
d i e s e m J a h r z u m e r s t e n M a l e e i n d e u t s c h e r

Touristenbus passierte. Die Route sollte
durch Nigeria, den Tschad und Kamerun
f ü h r e n . N i e m a n d k a n n t e s i e . W i r f u h r e n i n s

Ungewisse. Im Norden Nigerias gab es
eine wohl einzigartige Überraschung. Was
S k l a v e n v o r m e h r a l s 4 5 0 0 J a h r e n i n

Zwangsarbeit am Nil bauten, nämlich die
Königsgräber-Pyramiden, wiederholt sich
h e u t e i n K a n o l a u f e n d . M a n b a u t E r d n u ß -

Pyramiden. Kano liegt mitten im Erdnuß
anbaugebiet. Die Ernte wird aus allen
Richtungen in die Stadt gefahren, und die
Säcke werden zu je 10 000 Stück pyrami
denförmig gelagert. Es war eine großartige
Gelegenheit, zeitgenössische Pyramiden
b a u e r b e i d e r A r b e i t z u fi l m e n .

H i n t e r K a n o k o m m t m a n a u f d i e f ü r I n n e r

afrika typischen Staubstraßen. Jedes Fahr
zeug zieht die gefürchtete rote Staubfahne
h i n t e r s i c h h e r. N a t ü r l i c h h a t t e i c h m e i n e

K a m e r a s i n P l a s t i k t ü t e n m i t R e i ß v e r s c h l u ß

verstaut, wenn sie nicht gerade gebraucht
w u r d e n . A u f d i e s e W e i s e s i n d s i e w e i t

gehend luft- und staubdicht verpackt; nach
meinen Erfahrungen der beste Schutz
gegen den feinen roten Staub, der durch
alle Ritzen und porentief in die Haut ein
dringt. Die Sahellandschaft (Übergang von
der Sahara zur Savanne) dehnte sich end
l o s a u s . E s w u r d e h e i ß u n d t r o c k e n . A u f

die Wasch- und Trinkwasserversorgung, die
bisher kein Problem war, mußte von jetzt
an besonders geachtet werden, da die
Brunnen tageweit auseinanderliegen.

B e i F o r t F o u r e a u e r r e i c h t m a n d e n S c h a r i -

f l u ß , d e r i n d e r Tr o c k e n z e i t n u r k n i e t i e f

langsam in den Tschadsee fließt. Dieser ist
der einzige See, der seine Form ständig
ändert und der keinen Abfluß hat, denn

h i e r h e r r s c n t s o b r ü t e n d e H i t z e , d a ß m e h r
i n d e n b l a u e n H i m m e l h i n e i n v e r d u n s t e t a l s

zufließt. Wir wagten den Versuch, den See
z u e r r e i c h e n , b l i e b e n a b e r n a c h v i e l e n

Stunden Fahrt immer häufiger und tiefer
im Sand stecken. Trotzdem gab es für die
N i z o i n t e r e s s a n t e A u s b e u t e : S t e c k e n b l e i

ben, Ausgraben, Sandbleche unterlegen.
A n f a h r e n u n d w i e d e r S t e c k e n b l e i b e n . A m
nächsten Tag entschädigte uns der bun
t e s t e M a r k t , d e n i c h i n S c h w a r z a f r i k a k e n

nengelernt habe, nämlich der von Fort
Lamy. Der Tschad Ist ein afrikanischer

Die Pyramiden von Kano

Schmelztiegel, und es gehören schon Fach
kenntnisse dazu, um Budumas, Schuwas
u n d K a n e m b u s a u s e i n a n d e r h a l t e n z u k ö n

nen. Alle Filmkameras, die bisher noch
intakt geblieben waren, surrten eifrig.

Nächstes Ziel war der Waza-Nationalpark
In Nordkamerun. Von den 4000 Elefanten,
d i e i m P a r k l e b e n , b e k a m e n w i r m e h r e r e

Hundert an einem großen Wasserloch vor
d i e L i n s e . N a t ü r l i c h k o n n t e n w i r d a s S c h a u

spiel nur aus einiger Entfernung genießen,
d a d a s E l e f a n t e n l e b e n v o n s t a r k e n B u l l e n
bewacht und beschützt wurde, vor denen
selbst die Wildhüter im Park gehörigen
Respekt haben. Um so besser, wenn man
dann das Baden der Elefantenbabys mit der
N i z o a u f G r e i f n ä h e h e r a n z o o m e n k o n n t e .

Auf schmalen Wellblechpisten fuhren wir



dann im 20-km-Tempo durch die Mandara-
Berge. Die tageiange Rütteiei und der rote
Staub setzten den optischen Geräten mehr
zu ais den Menschen. Bei meiner Spiegei-
refiexkamera streikte der Beiichtungs-
messer; die Nizo hielt durch, in Foumban
wurden die Strapazen unerwartet reichiich
beiohnt. Der residierende Suitan empfing
uns. Wir durften die Kameras mitbringen,
und die Musikanten des Suitans gaben
eine ausgiebige Probe ihres Könnens. Noch
einmai, am Schluß der Expedition, soiiten
wir eine besonders eindrucksvoiie Begeg-

Markt in Fort Lamy

nung mit afrikanischer Musik machen.
A f r i k a i s t o h n e T r o m m e i n u n d Ta n z u n
denkbar. Wenn man an einem Sonntag in
Douaia, der größten Stadt Kameruns, zum
Sportstadion hinausfährt, kann man das
Giück haben. Hunderte von Männern und
Frauen in einem weiten Kreis um ein Trom
melorchester tanzen zu sehen. Das ist
keine Touristenattraktion, denn im feucht
heißen Douaia, wo für Europäer jede Be
wegung mit einem Schweißausbruch ver
bunden ist, gibt es kaum Touristen. Man
tanzt, damit die aiten Traditionen nicht in
Vergessenheit geraten. Wie überali in
Kamerun wurden wir auch hier freundlich
empfangen, durften in den Kreis der Tan
zenden hineingehen und soviei fiimen, wie
wir Lust und Filmmaterial hatten.
Natürlich waren die Nizo und der Kasset

t e n r e c o r d e r d a b e i . B e i d e s b r a u c h t m a n , u m

die Eindrücke später wiedergeben zu kön
nen, denn afrikanischer Tanz und afrika
nische Musik sind für den Europäer, der
sich nicht näher damit beschäftigt, recht
kompiiziert. Im Gegensatz zur europä
ischen Musik, bei der der Rhythmus eines
Stückes der gieiche bieibt, wird, wenn
Afrikaner trommeln, der Rhythmus variiert.
Der Vortrommier gibt das Thema an, die
a n d e r e n ü b e r n e h m e n e s u n d v a r i i e r e n e s

jeder für sich. Schiießiich verschiingen sich
die Rhythmen ineinander, und das ist

T ä n z e r i n D o u a i a

spätestens der Augenbiick, an dem jeder
Nichtafrikaner nicht mehr feigen kann. Was
das m i t F i lmen zu t un ha t? Seh r e i n f ach .

Afrikaner hören jeden einzeinen Rhythmus
heraus. Dem einen feigen sie mit den
Füßen, während sie mit anderen Körper
teilen anderen Varianten folgen. Das muß
man ausgiebig fiimen. Daheim öfters an
gesehen und angehört, läßt sich so ent
wirren, was man anfangs für unentwirrbar
h i e i t .

Text und Fotos: Dr. Hannelore Schmitz

Lesen Sie bitte im nächsten Heft an dieser
Steiie: „Mit der Nizo im arktischen Eis."
Ein Erfahrungs- und Eriebnisbericht
aus Spitzbergen.



Schnee ist manchmal weiß

Oft ist er blau. Der Schnee. Gelegentlich
wirkt er auf der Projektionswand wie
Himbeereis oder wie Schlagsahne. Erst
nach drei Tagen Föhn Ist Schnee auch
filmisch unappetitlich. Durch den Sucher
gesehen, hat die Schneelandschaft Immer
Vorteile für die Farbregie: Sie ist nie
kunterbunt, aber Immer farbig.
N u r I m t i e f e n S c h a t t e n s i n d S c h n e e f i ä c h e n

d u n k l e r a l s d e r H i m m e l . S c h a u e n S i e s i c h
bitte die Illustrationen zu diesem Beitrag
an. Eine grüne Wiese z. 8. reflektiert 17,
S c h n e e a b e r 7 0 P r o z e n t d e s H i m m e l s l i c h t s .
Das Irritiert sogar Ihr Auge. Sie blinzeln,
und deswegen sind In den Winterurlaubs
z e n t r e n d i e S o n n e n b r i l l e n Ve r k a u f s s c h l a

ger. Nehmen Sie es also dem Bellchtungs-
automaten Ihrer NIzo nicht übel, wenn er
gelegentlich und unter besonderen Um
ständen über die Stränge schlägt. Er Ist
zwar bei NIzo Kameras durch eine Spezlal-
konstruktlon so eingerichtet, daß er In
solchen bellchtungsmäßigen Extremsitua
tionen nur gedämpft reagiert. Wenn die
hochstehende Sonne aber auf die weiten
Schneeflächen strahlt, kann es vorkommen,
daß die Anzeige auf der Skala unter dem
Sucher über den Blendenwert 16 hlnaus-
ellt. Das Ist die Mißtrauensschwelle und
bedeutet, daß zu kleine Blendenöffnungen

eingestellt werden. Greifen Sie ein, schal
t e n s i e d i e A u t o m a t i k a b , u n d s t e l l e n S i e

die Anzeige auf 16 fest ein.
H a b e n S i e e i n e N I z o m i t K u r z z e l t a u t o m a t i k

(variable Sektorenblende mit Mittelraste)?
Unter besonders starkem Licht pflegen
Kenner die Blendenöffnung durch diese
Einrichtung zur Verkürzung der Belich
tungszeit künstlich zu vergrößern, um bes
sere BIldqualltät zu erzielen. Im letzten
H e f t w u r d e a u s f ü h r l i c h ü b e r d i e N I z o K u r z -

z e l t a u t o m a t l k b e r i c h t e t . H i e r n u r d i e E r

innerung daran, für den Fall, daß Sie In
diesen Tagen mit Ihrer NIzo In den Schnee
gehen. Wir wünschen Ihnen viel Sonne.
Wintersportler sind nicht gerade unglück
lich, wenn es hin und wieder eine Lage
n e u e n P u l v e r s c h n e e s h i n h a u t . Z u d i e s e m
Z w e c k m u ß d i e S o n n e v e r s c h w i n d e n . D a s

Ist absolut kein Grund für Ihre NIzo, sich
deswegen In Ihrer Bereitschaftstasche zu
v e r k r i e c h e n . D e n n s c h w a r z w e i ß w i r d
Schnee ohne Sonne zu Gips. Der Über
gang von Schwarzweiß- zu Farbfilm Ist mit
dem Kassettensystem von Super-6 kein
P r o b l e m . W e n n S i e d i e h a l b b e l l c h t e t e

Schwarzweiß-Kassette gegen eine mit
Farbfilm austauschen wollen, so verlleren
S i e n u r e t w a d r e i Z e n t i m e t e r F i l m . D a s

s i n d r u n d a c h t F i l m b i l d e r o d e r e t w a e i n e

halbe Sekunde Projektionszelt. Ein Tip
dazu: Bevor Sie die Klappe zum Kassetten
raum öffnen, sollten Sie die Länge des
u n b e l l c h t e t e n F i l m r e s t e s a n d e r F l l m v o r -

ratsanzelge ablesen und dann auf dem
H e r s t e l l e r e t l k e t t d e r K a s s e t t e n o t l e r e n .

St. Moritz oder Kitzbühel Im strahlenden
Prospektwetter gibt es auf vielen privaten
Projektionswänden zu sehen. Eine Rolle
F l o c k e n w i r b e l u n d f r i s c h e w e i ß e P r a c h t
u n t e r b e d e c k t e m H i m m e l k ö n n e n a b e r z u

e i n e m I n t e r e s s a n t e n K o n t r a s t I n I h r e m
Winterfilm werden. Zugegeben: Ohne Sonne
wird Schnee nicht glitzern. Guter Farbfilm
vermag jedoch die besondere Stimmung
elnzufangen, die von der grauen (und
eigentlich typischen) Winterlandschaft aus-



geht. Vergleichen Sie bitte die beiden
F o t o s a u f d i e s e r S e i t e . B e i d e r s o n n e n

losen Abbildung war ein Skylightfilter Im
Spiel. Dieser Filter lohnt sich für Sie be
s o n d e r s i n d e r S c h n e e l a n d s c h a f t , w e n n d e r

s t r a h l e n d e b l a u e F l l m m e l d e n S c h n e e I n
d e n S c h a t t e n f ä r b t . S i e s e h e n d i e S c h n e e

flächen und denken dabei: „Weiß!" Das
Objektiv Ihrer NIzo registriert aber Blau.
Und nachher ärgern Sie sich möglicher
weise vor der Projektionswand grün, well
Sie annehmen, daß der Film oder das
Objektiv oder beides nichts taugten. So
s c h l i m m w i e a u f d e r I l l u s t r a t i o n d i e s e s B e i

trags mit dem V\/egkreuz treibt es Ihre NIzo
allerdings deswegen nicht, well das Foto
mit einem Objektiv einfachen Aufbaus auf
genommen wurde, Ihre NIzo aber ein vlel-
llnslges Varlo-Objektiv hat. Die Schneider
Varlogone (und andere Objektive werden
von NIzo Kameras nicht verwendet) sind
von (gutem) Hause aus Warmzeichner.
A u ß e r d e m b i e t e n s i e U V- a b s o r b l e r e n d e

Wirkungen. Sie schirmen also Ihre Film
b i l d e r v o r d e n u n s i c h t b a r e n u l t r a v i o l e t t e n

Strahlen ab, denen man die Schuld an
unscharfen Aufnahmen gibt. Wenn Sie
trotzdem ein UV-Sperrfllter zum Schutz des
Objektivs aufschrauben, so schieben Sie
a l s o e i n e G l a s f l ä c h e m e h r z w i s c h e n d i e

s c h ö n e L a n d s c h a f t u n d d a s F i l m f e n s t e r I n
I h r e r K a m e r a .

S e l t s a m e r w e l s e w e r d e n „ F a r b s t i c h e " z u m
anderen Ex t rem, zu Ro t h in , n i ch t so un

angenehm empfunden wie blaue. Des
wegen sind die Stunden des Spätnachmit
tags eine gute Zelt für Fllm-Sklabfahrten
oder einen Filmspaziergang. Wenn die
t i e f e r s t e h e n d e S o n n e z u m o d e l l l e r e n b e

ginnt, werden aus Schneeflächen plastische
Landschaften. Jetzt kommen die „Schlag
sahne" und das „Himbeereis" von vorhin
auf die Projektionswand. Gönnen Sie sich,
I h r e r K a m e r a u n d I h r e n F r e u n d e n v o r d e r

Projektionswand das Schauerlebnis des
W i n t e r w u n d e r l a n d e s , u n d l a s s e n S i e s i c h
f ü r d i e A u f n a h m e n b e w u ß t e t w a s Z e l t .

S i e s i n d m e h r f ü r d a s R e a l i s t i s c h e ? S i e

haben für das Filmen grade keine Zelt?
D a n n l a s s e n S i e I h r e N I z o e b e n b e i d e n
A u f n a h m e n a l l e i n . B e s t i m m t h a b e n S i e e i n

Hotelzimmer mit einem schönen Ausblick
auf die Urlaubslandschaft. Stellen Sie die
Kamera mit dem Handgriff auf das Fenster
brett und einen langen Zeltraffergang ein.
Die NIzo fängt für Sie dann - ganz auto
matisch — eine Irre, fast surreale Schau
ein, bei der sich (Sonne vorausgesetzt) der
Schnee In allen zarten Farben des Spek
trums zeigt. Manchmal auch weiß.



Fotografieren mit System (III):
Komfort und Praxis der TTL-Belichtung
Wenn Sie die ganze Breite der Leistungs
fähigkeit moderner Filmemulsionen und
der Objektive der Zenza Bronica ausnutzen
w o l l e n , s o b e d e u t e t d a s f ü r d i e P r a x i s :
Belichten Sie richtig. Zur Zenza Bronica EG
Ist ein starrer Lichtschacht mit eingebau
tem TTL-Bellchtungsmesser l ieferbar

(TTL = "Through the lens", also Bellch-
tungsmessung durch das Objektiv). Dabei
wird genau die Lichtmenge gemessen, die
durch das Objektiv kommt und die auch
die Belichtung des Films bestimmt. Das Ist

eigentlich nichts Besonderes, wenn man
weiß, daß es zu fas t a l len 6 x 6-Kameras
einen ähnlichen Aufsatz gibt. Der Belich
tungsmesseraufsatz zur Zenza Bronica EO
b i e t e t a b e r d i e s m e h r : e r v e r b i n d e t s i c h

b e i m A u f s e t z e n a u f d i e M a t t s c h e i b e n

öffnung der Kamera elektrisch mit dem
elektronisch gesteuerten Schlitzverschluß
der „EO". Für die praktische Arbelt bedeu
tet dies außergewöhnlichen Bedienungs
komfort durch Verringerung der notwendi
gen Handgriffe beim Messen, also erhöhte
Schußbereltschaft und Schnelligkeit.

Verfolgen Sie bitte diese Darstellung der
Handhabung: TTL-Bellchtungsmesser auf
setzen. Er verbindet sich dabei, wie gesagt,
e l e k t r i s c h m i t d e m Ve r s c h l u ß u n d s e t z t d a s
Ve r s c h l u ß z e i t e n r a d d e r K a m e r a a u ß e r B e

trieb. Gewünschte Arbeitsblende am Objek
t i v e i n s t e l l e n u n d d i e s e a u f d e n B e l i c h

tungsmesser übertragen, damit der „weiß",
zu welcher Blende er die richtige Ver
s c h l u ß z e l t s u c h e n s o l l . G e m e s s e n w i r d
n ä m l i c h b e i o f f e n e r B l e n d e . S i e s c h l i e ß t

sich erst beim Auslösen auf den vorgewähl
t e n B l e n d e n w e r t , d a m i t z u r S c h a r f e i n s t e l

lung, Motivbeobachtung und Messung
immer ein optimal helles Sucherbild zur

Verfügung steht. Blicken Sie In den Sucher,
u n d v i s l e r e n S i e I h r M o t i v a n . Vo r a u s

gesetzt, Sie haben die Stromzufuhr am Be
lichtungsmesser eingeschaltet, wird die gut
sichtbare Anzeigenadel nach oben oder
unten ausschlagen. Jetzt drehen Sie den

Verschlußzeitenknopf am Belichtungs
m e s s e r v o r o d e r z u r ü c k , b i s d i e N a d e l m i t

e i n e m r o t e n P u n k t i n d e r M i t t e d e r M a t t

scheibe zur Deckung gebracht ist. Aus
lösen. Der Belichtungsmesser hat dem
Verschluß die zur vorgewählten Blende
passende Verschlußzeit bereits gemeldet.
Angenehm fällt Ihnen dabei vielleicht auch
auf, daß Zeiger und Verschlußzeltenknopf
beim Messen in die gleiche Richtung lau
fen. Da gibt es kein Rätselraten über die
richtige Drehrichtung.
Sie möchten zu einer bestimmten vorge
wählten Verschlußzelt die richtige Blende
finden? Auch das Ist möglich: Nur den
Blendenring am Belichtungsmesser drehen,
bis die Anzeigenadel wieder auf dem roten
Punkt steht. Jetzt aber bitte nicht verges
sen, die gefundene Blende auch am Objek
t i v e i n z u s t e l l e n , d a m i t s i e b e i m A u s l ö s e n

auf den richtigen, den eingestellten Wert
springt. Unnötig zu sagen, daß die Emp
fi n d l i c h k e i t d e s v e r w e n d e t e n F i l m s a m B e

lichtungsmesser eingestellt werden kann.
Die Skala reicht von 12 bis 3200 ASA, das
s ind 12 b i s 36 D IN . De r Meßbere i ch des



Belichtungsmessers zur Bronica EC reicht
über die große Breite von Viooo Sek. bis
2 Sek. bei Blende 2,8 und 21-DIN-Film, also
v o n d e r h e l l s t e n , a u f d i e s e r We l t v o r k o m

menden Beleuchtung bis zum Dämmerlicht.
So sind für eine korrekte Belichtung
kameraseitig die besten Voraussetzungen
gegeben.

1 7

Nun hängen Sie sich also die Bronica mit

TTL-Belichtungsmesseraufsatz um und
ziehen los, um einige Umkehrfilme nach
b e s c h r i e b e n e r M a n i e r z u b e l i c h t e n : i m

Vorderlicht, Gegenlicht, Seitenlicht und
Schatten, bei Dämmerung und trübem Wet
t e r . K a u m s i n d d i e F i l m e v o n d e r U m k e h r

anstalt entwickelt zurück, begutachten Sie
d i e A u s b e u t e . A u f e i n e m L e u c h t k a s t e n
w e r d e n S i e w a h r s c h e i n l i c h s e h e n , d a ß a l l e

Aufnahmen gut belichtet sind, sozusagen
„aus einem Guß". Alle Dias zeigen die
gleiche Dichte. Beim genauen Besehen
aber stellen Sie fest, daß der Kopf der klei
nen Sabine (gegen den weiten, strahlend
blauen Himmel) zu wenig Zeichnung hat.
O d e r h i e r : D e r s o n s t s o w u n d e r s c h ö n e
D u r c h b l i c k a u s d e m k l e i n e n K i r c h t u r m

fenster zeigt nur überbelichtete und ver
waschene Landschaft. Neunzig Prozent der
Dias sind genau richtig belichtet. Aber die
r e s t l i c h e n ? G e n a u d a , w o e s b e i d i e s e n
A u f n a h m e n d a r a u f a n k a m , s i n d s i e z u

d u n k e l o d e r a b e r z u h e l l . U n d d a s i s t n u n
d e r w u n d e P u n k t , w a r u m e t w a z e h n P r o -

B i t t e w e i t e r a u f d e r n ä c l i s t e n S e i t e

Diese Vergleichsfotos zeigen es: Je größer
der Himmelsanteil bei der Bildgestaltung
ist, desto mehr stellt sich die Belichtungs
a u t o m a t i k d a r a u f e i n u n d u m s o m e h r v e r

l i e r e n d i e r e s t l i c h e n B i l d t e i l e a n D u r c h -

zelchnung. Das gilt für die Foto- wie die
F i l m a u f n a h m e m i t a u t o m a t i s i e r t e r B e l i c h

tungsmessung durch das Objektiv gleicher
m a ß e n .



F i l m s a l a t

Fortsetzung von Seite 17

zent der Aufnahmen nicht befriedigten. Der
Belichtungsmesser wußte ganz einfach
nicht, worauf es Ihnen bei diesen Aufnah
men ankam. Wie konnte er ahnen, daß
Ihnen der Kopf von Klein-Sabine wichtiger
war als die große Fläche „Himmel", die Sie
ihm zur Messung anboten? Oder das an
dere Extrem: Wie konnte er wissen, daß
die helle Landschaft im Hintergrund das
Bildwichtige war und nicht der dunkle
Vordergrund des Kirchturmfensters? Da der
Belichtungsmesser nicht „denken" kann,
s o l l t e n S i e i h m i n G r e n z s i t u a t i o n e n u n t e r

die Arme greifen und ihm auch zur Mes
sung das anbieten, was Ihnen bei der Auf
nahme wichtig erscheint. Gehen Sie also
mit der Kamera so nahe an Sabine, bis der
Kopf formatfüllend im Sucher erscheint:
Belichtung messen. Aufnahmeabstand ein
n e h m e n u n d a u s l ö s e n . I m K i r c h t u r m w ü r
den Sie zuerst ganz nahe am Fenster nur
die Landschaft angemessen, dann die Auf
nahmeposition eingenommen und ausge
l ö s t h a b e n .

Text und Zenza-Bronica-Fotos: E. G. Hedke

Die „Dogge" war ein Boxer

Herr Hans Brustmann aus Oestrich-Winkel
schreibt uns: Seit gut sieben Jahren bin
ich Bezieher Ihrer „Braun Foto Nachrich
ten", die Ich immer mit großem Interesse
lese. Belm Studium des Heftes 2/73 haben
Sie unter dem Titel „ausgezeichnete Blitz
fotografie" ein herrliches Hundeporträt
(Kopfstudie) abgebildet. Da ich nun selbst
Doggenbesitzer bin, möchte Ich Sie aller
dings auf einen erheblichen Fehler auf
m e r k s a m m a c h e n . D e r v o n I h n e n a l s

„Dogge" bezeichnete Hund Ist ein „Boxer",
und er läßt sich mit dem besten Willen
s e l b s t m i t e i n e m B r a u n E l e k t r o n e n b l i t z

nicht In eine Deutsche Dogge verwandeln.
Nichtsdestotrotz freue ich mich schon auf
die nächste Ausgabe.

Wa n n d e r n ä c h s t e F i l m a b e n d d e r B r a u n A G

(mit G. Lahr und den Nizo Filmkameras)
in Ihrer Nähe stattfindet? Fragen Sie bitte
I h r e n F o t o h ä n d l e r . E r i s t d e r Ve r a n s t a l t e r .

B r a u n r i c h t e t d e n A b e n d f ü r i h n

und S ie aus .

W e n n S i e F i l m e a u s d e m A u s l a n d v e r

s c h i c k e n o d e r a u s s o n s t e i n e m G r u n d
besonders vor Verlust sichern wollen, so
fi l m e n S i e a u f d e n e r s t e n Z e n t i m e t e r n I h r e

Anschrift. Die muß weder kunstvoll ge
schrieben noch (bis auf die Bildschärfe)
sorgfältig gefilmt sein. Hauptsache, man
kann gegebenenfalls im Betrachter an
einem Filmbild erkennen, wem der Film
gehört.

Alte Kameras, Objektive, Belichtungs
messer usw. sind eine gute Geldanlage,
we i l s i e e rs t i n den USA und nun auch be i
uns zu begehrten Sammelobjekten wurden.
G e r a d e i n d e r l e t z t e n Z e i t e r ö f f n e t e n i n

den größeren Städten Kamerabazars, die
auch „Börsenfunktion" haben, in München
z. B. in der Herzogsspital-, Ecke Eisen
mannstraße. Übrigens: Das Fotomuseum
der Braun AG (im Werk München) ist
komplett. Es werden keine alten Stücke
a u s B r a u n u n d N i z o P r o d u k t i o n e n

aufgekauft.

Einer dpa-Meldung entnehmen wir, daß die

Bundesbürger 1972 elf Millionen Rollen
u n d K a s s e t t e n 8 - m m - F i l m b e l i c h t e t e n . D a s

waren 34 Prozent mehr als 1971. Super-8
hatte daran einen Anteil von 91 Prozent.

Gestohlen: Nizo S 560 mit der Fertigungs
nummer 61 62 93. Vor Ankauf wird gewarnt.

In eigener Sache: Wenn Sie Ihre Anschrift
ändern und die neue nicht dem Verlag
(Adresse siehe Seite 2) melden, werden
S i e a u s d e r B e z i e h e r k a r t e i d i e s e r B l ä t t e r

gestrichen. Ältere Hefte der „Braun Foto
Nachrichten" sind ausnahmslos vergriffen. 18



Schwenks — aber richtig

Schwenk ist Fachchinesisch. Wer nicht ge
nau weiß, was damit gemeint ist, könnte
v i e l l e i c h t v e r m u t e n , d a ß d i e F i l m k a m e r a

hin und her geschwenkt werden soll. Das
s t i m m t n u r z u r H ä l f t e . S c h w e n k i s t i n d e r

Regel nämlich Hin oder Her. Der Kamera
schwenk kann zeigen, wie die Filmobjekte
zusammengehören. Die vorbedachte Ob
jektivbewegung führt das Auge des Zu
schauers später auf der Projektionswand
von einem interessanten Blickpunkt zu
e i n e m a n d e r e n , d e r a u c h i n t e r e s s a n t s e i n

sollte. Was es dazwischen zu sehen gibt,
m u ß d e r Z u s c h a u e r i m S i n n e d e s W o r t e s

en passant mitbekommen. Wenn der Ka
meramann dies berücksichtigt, wird er sein
Objektiv wohlgefällig so lange auf dem
Ausgangspunkt ruhen lassen, bis er meint,
daß sich der spätere Betrachter ausreichend
z u G e m ü t e f ü h r e n k o n n t e , w a s e s d o r t z u

sehen gibt: je nach Motiv etwa zwei bis
v i e r S e k u n d e n . D a n n z i e h t e r d i e K a m e r a

b e h u t s a m z u m z w e i t e n P u n k t d e s I n t e r
esses wahlweise hinüber, herüber, hinauf,
herunter, um dort wiederum etwas zu ver
weilen, ehe er den Finger vom Auslöser
n i m m t .

Es gibt aber auch den Schwenk „in die
d r i t t e D i m e n s i o n " . M a n k ö n n t e z w e i e r l e i
unter dieser Verlagerung des Kamera

blickpunkts in die Bildtiefe verstehen: Ein
m a i d i e b e l i e b t e n „ F a h r a u f n a h m e n " m i t
dem Vario-Objektiv oder die Verlagerung
d e r B i l d s c h ä r f e w ä h r e n d d e r A u f n a h m e
von einer Naheinsteliung auf die Unendlich

m a r k e d u r c h d a s k o n t i n u i e r l i c h e D u r c h

steilen des Meterrings. Was damit gemeint
ist, können vielleicht die Biidbeispieie ver
d e u t l i c h e n . S c h w e n k s a l l e r A r t m a c h e n
S i e a m b e s t e n v o m S t a t i v a u s . D a s

Objektiv wird auf ein Motiv im Nah
bereich eingestellt. Das können Blüten
zweige in einem Meter Entfernung sein,
a b e r a u c h d a s G e s i c h t d e r F r e u n d i n , d i e

aus dem Bild geht, während der Kamera
mann gleichmäßig und zügig den Meter

ring des Objektivs zum Anschlag dreht, bis
a l s o d i e U n e n d l i c h m a r k e e r r e i c h t i s t . W i c h

tig bleibt auch hier, daß im Sucher auch
d a n n e t w a s I n t e r e s s a n t e s z u s e h e n i s t . A b e r

das verlangen schließlich alle Schwenks.
Die folgenden Einstellungen beschäftigen
sich dann sinnvoilerweise mit dem ange

peilten Motiv, damit der berühmten Fiim-
logik entsprochen wird. Das „Schärfen
ziehen" gelingt am besten, wenn der
Schärfenbereich knapp ist, also mit einer
längeren Brennweite oder beim Wechsel
von der 1-m- zur Unendiicheinsteilung. Im
Z w e i f e l d i e N i z o K u r z z e i t a u t o m a t i k b e

nutzen. (Die größere Blendenöffnung ver
ringert die Schärfentiefe.)
Praktisch bietet der „Schwenk in die Bild
tiefe" keine großen Probleme, denn die
Objektive der Nizo sind griffig genug, die
H a n d k a n t e d a r a n a b r o l l e n z u l a s s e n . B e i

kleineren Objektivdurchmessern bleibt dar
auf zu achten, daß nicht einer der vielen
Finger vor die Frontlinse rutscht und daß
der Meterring zügig gedreht wird.
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Braun: Klasse in jeder Klasse

Wenn Sie sich gerade um ihr erstes oder
ein neues Eiektronenbiitzgerät kümmern,
können ihnen die foigenden Orientierungs
daten ihre Entscheidung unter der Vielzahl
e t w a s e r l e i c h t e r n . G r o b l a s s e n s i c h d i e

Biitzer in drei Kategorien einteilen: den
Klassischen, den Computer und den -
neue technische Spitze - VarioComputer.
Unser „Schaufenster" oben zeigt
Ihnen je einen typischen Vertreter dieser
drei Klassen im aktuellen Angebot
der Braun AG. Vergleichen Sie bitte den
ganz links (Braun Hobby F 17) mit dem in
der Mitte (Braun Hobby-mat F 245 LSR):
Abgesehen von den Abmessungen, unter
scheidet das „Auge" des F 245 die beiden
Geräte. Es ist rotgerändert und heißt
eigentlich „Sensor". Mit diesem wird das
reflektierte Licht gemessen und der Blitz
automatisch abgeschaltet, wenn das Foto
objekt genug davon abbekommen hat.
W e r a u f d i e s e A u t o m a t i k v e r z i c h t e n k a n n

und möchte, greift zum besonders hand
lichen klassischen Gerät, das — wie der
F 17 - nur so groß ist wie eine Zigaretten

packung. Bleibt noch der VarioComputer.
Den Braun 2000 VarioComputer F 022 oder
F 0 2 7 w e r d e n S i e u n t e r D u t z e n d e n a n d e r e r
G e r ä t e s o f o r t e r k e n n e n . E r s i e h t n i c h t n u r

a n d e r s a u s , e r b l i t z t a u c h a n d e r s . K u r z d i e
Technik: Der Braun VarioComputer setzt
gerade nur so viel Leistung frei, wie für die
exakte Belichtung nötig ist. Dadurch kommt
er zu erstaunlich kurzen Blitzfoigezeiten
und u. U. auf über 1000 Blitze pro Ladung.
Das sind aber noch nicht alle Vorteile, die
d e r B r a u n 2 0 0 0 z u b i e t e n h a t . L a s s e n S i e
sich am besten den Speziaiprospekt von
Ihrem Fotohändier geben. Er wird Ihnen
a u s d i e s e n G r ü n d e n z u e i n e m B r a u n r a t e n :
Das gemeinsame Kennzeichen aller Braun
Blitzgeräte ist eine konstante Lichtleistung.
D i e B i i d f i ä c h e w i r d a b s o l u t f a r b k o r r e k t u n d
bis in die Ecken vollständig ausgeleuchtet.
Braun Computergeräte haben einen be
s o n d e r s w e i t e n S e n s o r - M e ß w i n k e l v o n

3 0 G r a d .

D i e G a r a n t i e z e i t v o n z w e i J a h r e n f ü r B r a u n

Biitzgeräte zeigt am deutlichsten ihre un
gewöhnliche Zuverlässigkeit und Robustheit.




